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vom Grasen Zeppelin.
==? Friedrichshofen, 7. Slug . Nach Erkundigungen an zu¬

ständiger Stelle ist lt . „Schw. M .
" nicht daran zu zweifeln , daß

nun zunächst und zwar sobald als möglich , das Modell 1907
wieder flott gemacht wird . Das Aluminrumgerüst des Modells
ruht bekanntlich , wie jeder Besucher von Manzell sich mit eigenen
Augen überzeugen kann, vollständig gebrauchsfertig in der alten
Ballonhalle. Die vollständige Slufmonticrung des Luftschiffes
wird umso weniger Schwierigkeiten machen , als die äußere Hülle
sowohl wie die Zellenballons vollständig intakt vorhanden sind .
Bai einiger Beschleunigung der Arbeit könnte das Modell in
6—8 Wochen völlig fertig sein . Eine Parallelaktion wird dann
die gleichzeitige Inangriffnahme eines neuen Luftschiffes . Ter
von der hier tagenden Reichskommission berufene Meteorologische
Sachverständige Dr . Lincke - Frankfurt a . M . ist eingetroffen. Ge¬
stern hat Graf Zeppelin seine Werft in Manzell besucht ; er war
tief ergriffen, als er die verwaiste Ballonhalle betrat .* Friedrichshafe«, 7 . Aug. Anläßlich der Bodenseeregatta ist eine
große Huldigung für den Grafen Zeppelin geplant . Dieser hat die
Huldigung bereits angenommen. Er wird der ganzen Regatta bei¬
wohnen und dabei eine Rede halten.

— Berlin , 7 . Aug. Der Magistrat sandte an den Grafen Zeppelin
folgendes Telegramm : „ Aus ferner heutigen Sitzung sendet der Magistratder Haupt- und Residenzstadt Berlin dem kühnen Eroberer der Lüftezu Stern und Unstern ernste Teilnahme. „Per aspera ad astra ."Reicke."

Was di « Iachkeute sagen .
— Berlin , 6 . Aug. Zum Unglück des Grafen Zeppelin äußert sichHauptmann von Köhler , der erste Geschäftsführer der Motor¬

luftschiffgesellschaft , einem Mitarbeiter des „ B . T .
" folgendermaßen :

» Ich mochte zunächst davon ausgehen , daß die Leistung des greisen
'

Grafen Zeppelin auch ohne die n .«mehr vereitelte Rückkehr nach dem
Bodensee eine außerordentliche ist. Hat er doch , was selbst von Fach¬leuten kaum durchführbar erachtet wurde , unwiderleglich bewiesen , daßes ihm mit seinem starren Luftschiff unter halbwegs günstigen Witter¬
ungsumständen spielend niöglich ist . ohne Hilfe zu landen und an Orten
herunterzugehen, die zu seiner Emp,' ngnahme in keiner Weise vorbereitet
sind , zu Wasser und zu Lande. Daß das Lnftschiff nun ganz verbrannt
ist , das ist unter keinen Umständen dem " r . en System des Grafen
Zeppelin zur Last zu legen, sondern lediglich dem Walten eines unglück¬
seligen Zufalls . Es ist das eben eine Katastrophe, wie sie bei jedemanderen Lustsahrzeug hätte eintretcn können . Ücber die eigentliche Ur¬
sache der nach den bisherigen Nachrichten und nach der ganzen Lage der
Sache noch immer rätselhaft erscheinenden Entzündung und der Explosion
lasten sich natürlich nur vage Mutmaßungen aussprechcn. Immerhin
ist es auffallend, daß der Ballon , auch wenn er sich losgerissen hatte , in
Brand geraten konnte , da doch während des Haltens auf dem Geländ
bei Echterdingen aller Wahrscheinlichkeit nach die Motore kaum gearbeitet
haben dürften . Weitere Nachrichten über diesen Punkt dürften noch
abzuwarten sein . Auch daß vielleicht elektrische Erscheinungen die Ursacheder Entzündungen gewesen sind , ist nicht unbedingt ausgeschlossen , da
es schon häufig beobachtet worden ist . daß bei dem Ausgleich elekttischer
Spannungen an Luftschiffen Funkenbildungen erfolgten. Es wird aber
überhaupt schwer sein , rin sicheres Urteil über die Entstehungsursache
-des Unglücks zu gewinnen , da die Vernichtung aller Spur eine zu radi¬
kale gewesen zu sein scheint. Für die Weiterentwickelung der Ideen und
Ideale des mutigen Grafen Zeppelin kann der Untergang seines Fahr¬
zeuges, wie ich ihn aus der Zeit unseres Zusammenarbeitens zu kennen
glaube, nichts anderes bedeuten als einen Aufschub. So bedauerlich der
Vorgang ist, der energische Mann wird ihn zu überwinden wissen , und
da die Möglichkeit neuer Aufstiege nach der in Bälde zu erwartenden
Wiedervollendung des „Zeppelin Nr . 3" nicht allzu fern liegt, so können
wir hoffen , daß Graf Zeppelin noch in diesem Jahre wieder in seinck
zweite Heimat , die Luft, cmprrsteigen wird.

Der Motorluftschiffer Hauptman « vonKroghist von dem¬
selben Mitarbeiter gefragt worden, und hat seine Ansicht in der folgenden
Aeuherung niedergelcgt : Da Blitzschlagentzündung nicht vorzuliegen
scheint, so habe ich — natürlich unter allem Vorbehalt — nur noch eine
Erklärung für den auch sonst mir räffelhaften Vorfall : die Entflammung
der durch das heftige Auf - und Niederstoßen des voai Winde gezerrten
Ballons aus den unteren Ventilen entwichenen Gasteile durch eine un¬
verhofft entstandene Stichflamme '«folge Fehlzündung . Es ist keines¬
wegs ausgeschlosten , daß die mit dem Lufffchiff beschäftigten Ingenieure
und Monteure aus irgendwelchem Grunde die Motore oder einen von
ihnen „angelasten" haben, und daß unglücklicherweise zu gleicher Zeit
Fehlzündung und GaSaustritt aus den Ueberdruckventilen erfolgt sind .
Da di? letzteren sich bei dem Zeppelinschen Ballon nur 4 Meter darüber
befinden, so mußte, wenn meine Annahme richtig ist , die Katastrophe
erfolgen.

Noch eine drifte Aeußerung von einem Fachgelehrten, der dem
Grafen Zeppelin besonders nahestehen soll , liegt vor und hat folgenden
Wortlaut : »Auch mir ist es vor Einfteffen g -rauerer Nachrichten ein
Rätsel , wie es dahin kommen konnte , zu einer völligen Vernichtung des
stolzen Luftkreuzers. Eine Wasterstoff- Gasexplesion kann nur durch
plötzliche Vermengung mit Sauerstoff - Neugasbildung eintreten ; der
in der Lust enthaltene kann dieses : .icht bewirken . Ferner wird der
Wasserstoff immer nur in Gestalt einer kleinen bläulichen Flamme , nie¬
mals aber in Form einer Feuersäule , wie die Berichte sagen , verbrennen.
Diese kleine Flamme hätte jeder anwesende Fachmann sofort zu löschen
gewußt. Es bleibt also nur die einzige Erklärung , daß das Benzin
durch Unvorsichtigkeit oder durch Uebertragung des Brandes von einem
anderen, außerhalb des Luftschiffes brennenden Gegenstand zur Ex¬
plosion gebracht worden ist. Das Ballonsüllgas ist jedenfalls zehnmal
harmloser in seiner Feuergefährlichkeit, als das vermutlch in größeren
Mengen vorhandene Benzin , besten Entflammung aller Wahrscheinlich -
keft nach das Unglück zu einem so folgenschweren machte .

Di « englische Ireffe und die Zeppelin -Katastrophe .
D -C . London , ß . Aug . Fast sämtliche Londoner Zeitungen be¬

sprechen heute an leitender Stell « die letzten Erfolge des Zeppelinschen
Luftschisses und geben ihrer Sympathie für den Grafen Ausdruck , der in
dem Augenblick, wo er sich dem Ziel so nahe sehen mutzte , in einer so

grausamen Weise aller seiner Hoffnungen beraubt wurde. Gleichzeitigwird die Erwartung ausgesprochen , daß Graf Zeppelin auch nach diesem
Unfall seine Versuche nicht aufgeben wird , und es wird besonders dankbar
anerkannt, daß die deutsche Negierung sich sofort bereit gesunden habe,weitere Mittel zu neuen Experimenten zur Verfügung zu stellen , denn
es wird nicht geleugnet, daß Graf Zeppelin der Mann ist, der bisher
auf dem Gebiete der Luftschiffahrt die größten Erfolge errang , so daßman gerade von ihm und seiner Erfahrung mehr erwarten könne als von
irgend einem anderen der vielen Erfinder , die sich gegenwärtig mit dem¬
selben Problem befassen .Die „Times " sagt am Ende ihres Leitartikels , man fei jetzt auf dem
gefährlichen Wege so weit vorgeschritten , daß man nicht mehr zurück-
weichen dürfe, und cs sei bedauerlich , wenn auch vielleicht nicht so schlimm
wie viele sich einzubilden schienen, daß England auf dem Gebiete der
Luftschiffahrt so sehr zurück sei.

Der „Daily Graphic" lobt die großen Erfolge, die Graf Zeppelirdavon getragen habe , meint aber , daß das Geheimnis der Luftschiffahrtmit ballonartigen Luftschiffen nicht gelöst werden könne . Mit dem
Ballonryp dürfe ein Apparat , der den gestellten Anforderungen genügen
solle, nichts zu tun haben.

Die „Daily News" ist vertrauensvoller und glaubt den Schwarz¬
sehern antworten zu sollen , daß vor wenigen Jahren alle Welt noch ge¬
lacht haben würde, wenn man prophezeit hätte , daß ein lenkbares
Luftschiff vom Bodensee nach Mainz und einen Teil des Weges zurück
fahren werde .

Sir Hiram Maxim, der von einem Vertreter einer englischen
Zeitung nach seiner Meinung über den Unglückssall befragt wurde , er¬
klärte, er glaube nicht, daß das Problem durch .eine ballonartige Maschine
gelöst werden könne , sondern höchstens durch einen Apparat , der schwerer
sei als Luft . Der berühmte Erfinder fügte hinzu , daß er während der
letzten zwanzig Jahre das Problem nach jeder Richtung hin studiert habe,und da sei er. schließlich doch zu der Ucberzeugung gekommen , daß ein
Ballon niemals etwas anderes als ein großes Spielzeug werden könne .
Jedenfalls sei keine Gefahr für eine Invasion Englands mit Hülfe von
Ballons vorhanden.

Die Bereitwilligkeit, mit der die deutsche Natton dem Grafen Zeppe
lin die Mittel zur Fortsetzung seiner Flugversuche spendet, wird übrigens
von der gesamten englischen Presse begeistert anerkannt . Es sei
bewunderungswürdig, daß in 24 Stunden nach dem Unglück von Echter¬
dingen bereits 2 Millionen Mark aufgebracht worden sind , um neue Luft¬
schiffe zu bauen. Verschiedene Blatter weisen daraus hin, daß die
deutsche Nation fest entschlossen ist, ihren Vorsprung , den sie nun einmal
auf dem Gebiete der Luftschiffahrt vor allen anderen Nationen errungen
habe , nicht wieder aufzngebcn gesonnen sei und niemand weise auf die
mit der Luftschrffahrt nun einmal verbundenen Gefahren hin, sondern
der einzige Wunsch bestehe, dem Grafen Zeppelin weiter zu helfen.

Ferner klagen die Blätter , daß in England in dieser Richtung nichts
geschehe und eine Zeitung veröffentlicht ein Jnterwicv mit dem Major
Baden- Powell, dem englischen Sachverständigen für Lufffchiffahrt. Dieser
bedauert, daß es in England an Geld für die notwendigen Versuche fehle.
Die Regierung bewillige von Jahr zu Jahr weniger statt mehr und ans
Privatmitteln sei niemand bereit, etwas beizusteuern.

Ai« ILeisteuer des deutschen Wolkes.
= Friedrichshafen, 7. Aug. Soeben , 9 Uhr 8 Min ., ist Ge¬

meinderat Dr . Mattes und Bürgerausschußobmann Dr . Erlanger -
Stuttgart und Oberbürgermeister Wagner -Ulm zu einer von Stadt -
schultheiß Mayer - Friedrichshafen einberufenen Konferenz eingetroffen .
Oberbürgermeister Dr . Weber-Konstanz wird noch erwartet . Es han¬
delt sich um einen Aufruf der Städte , deren Ehrenbürger Graf Zeppe¬
lin ist, an sämtliche deutschen Gemeinden, Korporationen und Privat¬
personen.

Eine Opferfreudigkeit, wie sie die Welt noch nie gesehen hat , hat
das ganze deutsche Volk ergriffen . Aus allen Gauen Deutschlands wer ,
den Geldbeträge von den kleinsten Summen an , bis hinauf zu den
Hunderttausenden für den Bau neuer Zeppeline beigesteuert. War
die Geldfrage bisher manchmal ein Punkt der Sorge für den Grafen
gewesen , so ist diesmal , wo jeder Deutsche sein Scherflein gibt, zu
hoffen , daß mit dieser Sorge für immer aufgeräumt wird . Mag auch
nach diesen großen Erfolgen und angesichts seines unverschuldeten Un¬
glücks das Reich nun einspringen und dem Grafen den Weiterbau aus
Reichsmitteln ermöglichen , so gebührt doch jetzt dem Volke der Bvr -
tritt . Denn es kam dem Reich zuvor und hat dadurch sich das erste
Recht erworben, dem Grafen seine Nationalspende anzubieten . Wie
groß der Opfersinn ist , zeigt die Tatsache, daß z . B . ein Kegelklub im
Badischen die zu einem Ausflug bestimmte Geldsumme von 150 M noch
gestern abend per Post an den Grafen absandte . Kinder leeren ihre
Sparbüchsen und schick --» das Geld dem lieben Grafen Zeppelin . Wenn
auch das Luftschiff IV nicht mehr besteht , wir haben unseren Grafen
wieder gesund und seine Tatkraft wird bald wieder ein neues Luft¬
schiff erstehen lassen . — Das Befinden der verletzten Monteure ist ve-
friedigend.

Rach hieher gelangten Meldungen beträgt die Sammlung jetzt
schon 2 Millionen Mark.

= Friedrichshafe«, 7 . Aug. Ter König von Württemberg
hat der Nationalspende für den Grafen Zeppelin den Betrag
Von 30 000 Mark überweisen lassen .* Ludwigshafen a . Rh., 7 . Aug . Die sozialdemokratische Fraktiondes Ludwigshafener Stadtrats hat bei diesem den Antrag gestellt , einen
entsprechenden Betrag für eine Zeppelinsammlung von Stadtwegen zur
Verfügung zu stellen . Gleichzeitig eröffnet das Organ der pfälzischen
Sozialdemokraten, die „Pfälzische Post", eine Sammlung für den
Grafen Zeppelin, wobei das Blatt die Erwartung ausfpricht , daß sichniemand davon ausschließen werde , ein Schcrflein beizutragen , wenn es ,wie hier, gelte, die Wiflenschaft und deutschen Fleiß zu stützen .

— Berlin , 7 . Slug . (Tel .) Die Zeichnungen an der hie¬
sigen Börse für den Grafen Zeppelin wurden heute fortgesetzt .
Außer den gestrigen 80 000 M wurden bis heute mittag 2 Uhr
weitere 45 000 Jk gezeichnet.— Berlin , 7 . Aug . (Tel . ) Das Präsidium des deutschen Flotten -
oereins hat einen Aufruf cm die einzelnen Verbände erlassen, für
Sammlungen zu gunsten des Grafe» Zeppelin zu wirken.

— Breslau , 7 . Slug . (Tel .) Der Breslauer Magistrat
spendete für den Grafen Zeppelin 10 000 M. und erließ einen
Ausruf an die Bürgerschaft zu weiteren Sammlungen . Bei der
Geschäftsstelle der „Schlesischen Zeitung " find bereits 7800 <M.
eingegangen.

— Dresden , 7. Aug. Auch die hiesige Presse und die Banken sowie
zahlreiche Ve«ei«e fordern in Auftusen die Bevölkerung zu Sammlungen

auf , deren Betrag dem Grafen Zeppelin zum Bau eines Luftschiffes über,
wiesen werden soll.

— Erfurt , 7. Aug. Die meisten Thüringer Blätter bringen Aus¬
rufe für Sammlungen zu einer nationalen Spende an den Grafen
Zeppelin.

* » *
= Karlsruhe , 7 . Aug. An Beiträgen zur Nationalspeno «:

für den Grafe« Zeppelin sind bei der Expedition der „Badischen
Presse" weiter eingegangen:

Rieger & Mathes Nachf. 5 M , Ungenannt 1 .50 M , Gchrecke 5 TM ,
Beamten der bad . landw . Berufsgenossenschaft 23 M , K . Oechsler 2 Jl ,
Prof . Hugo Strack 100 JH , Frhr . von Herrmann 10 M , Rf . hier 3 M ,
L . Metzger 5 M , A . Meyer 5 M , G . Stöckel 47 .30 M , Automobil-
Zentrale Ernst Schoengerlen 50 M, Max Traub 2 M , W. St . hier 2 M,
P . Pfeiffer 2 M , Ungenannt 2 M , Hauptmann Seelemann , Ettlingen ,20 oft , Unteroffiziere und Atannschaften der 4. Komp , der Unteroffizier -
schule, Ettlingen , 10 Jl , Beamte und Unterbeamte des Postamts Unter »
grombach 4 M , Hch . Wirth 3 .05 Jl , E. Werner, tztaggenau 10 M , Gustav
Peters , Ingenieur , 20 M , Beamte und Unterbeamte des Kaiserlichen
Postamts Hornberg 12 M , Adolf Stärk , Lehrer, Malsch , 10 Jl , Unge¬
nannt , Rastatt , 5 M , K . P . Berthold 10 Jl , A . Sch ., Ettlingen , 1 Jl ,
Dr . med . Birmneyer , Durlach, 10 Jl , Beamten des Proviatamts KarlS -c
ruhe 14 .78 Jl , Ungenannt 2 Jl , F . I . 5 M , R . Bäumer 1 Jl , Gerichts-
assessor Hauser 5 M, Dr . Schiller 10 Ji , O . Ganzmann 2 Ji , L . St .
5 Ji , Freifrau Julie von Seldeneck 10 Ji , Ungenannt 1 Ji , Ludwig
Schmidt 3 Ji , Aug . H . 2 Ji , K. Schwamberger 5 Jl , Emil Allmendinger
20 Jl , Frau Hofkammerrat Kienzel 6 Ji , Epekter, Eisenbahn-Ingenieur .
20 Ji , Emil Schmidt 1 Ji , Vier Schwaben 4 Ji , Mittw . Kegelgesellschaft
„ Eintracht " 20 Ji , Hofl. H. Maurer 10 Ji , R . Dischinger 1 Ji , K .
Rüffler 1 . 50 Ji , Von Beamten eines städt. techn . Amtes 34 Jl , Pfann -
kuch & C ., G . m . b. H ., 100 Jl , Dr . Strohmeher 3 Jl , Kohlmeier, Reg->
Ass . 3 Jl , Dr . R . Behrens 10 Jl , Beamten der Städt . Spar - und
Pfandleihkasse 4 Ji , Karl Weygandt (Schüler ) 35 , Wilh . Gräff ,
Buchhdl . 5 Jl , Rob . Knauß , Kfm . 5 Jl , Verein Athalia 10 M, Un¬
genannt 5 Jl , Gerstäcker , Generalarzt 20 M , E . R . 2 Jl , b Fabeck
10 Jl , G. Z . 2 Jl , K . Z . 2 Ji , kand . jur . Gsell 5 Ji , Winkler 10 M.
Fr . Kögel , stud. arch . 2 Ji , Aug. Fricke 20 Jl , O . I . 1 M, H. P . 10 Jl .
Toslteed , Arch. 3 Ji , C. Deines , Arch. 20 Jl , Lothar Drumm , Speyer
20 4 , Robert Glöckner 5 Jl , Joseph Fell 5 Jl , Werner Beck 50
Willy Beck 3 Jl , Bureaupersonal der Mühlburger Brauerei 10 Jl ,
Beamten der Steinbruchberufsgenossenschaft22 Jl , Med.-Rat Tr . Bähr
10 Jl , Rech.-Rat Maier 10 Frau Pahnke 5 Jl , Skat -Gesellschaft
Vier Jahreszeiten 4 Jl , F . C. 1 Jl , K. Gruneisen 10 Jl , G . Mantz 2
Jl , Ungenannt 4 Jl , L. W. 2 Jl , I . H . 3 Jl , Schröder & Frankel
25 M , Paul Fritz 1 Jl , B. Oe . 1 Jl , B . v . G . 1 Jl , K . H. 5 Jl , Un¬
genannt 20 Ji , Konrad Eismeyer 3 Jl , Major z. D . Dahlmann 20 Jl ,
Baugewerkeschüler Hochbau 13 Jl , Baugewerkeschüler Hochbau- und
Tiefbau II 4 Jl , Wilh . Fries 3 Jl , Dr . Rischpler 30 Jl , M . Schmidt
3 Jl , A . Schleicher 3 Jl , L . Schleicher 3 Jl , Ungenannt 1 M , Drück
2 M , Hotel Erbprinz 12.50 Jl , F . C. 1 Jl , G. M . 10 Jl , Jntend .-Rat
Lenz 10 Jl , Heinr . Straub u . Frau 1 Jl , W. D . 1 Jl , Ungenannt
5 Jl , Ferienkolonie der chem . Abteilung der techn . Hochschule Karls¬
ruhe 181 .50 Jl , Wilh. Riegel 5 Jl , H . I . 1 Jl , F . Hartnagel 5 Jl ,E . Schallenberg, Reg .-Rat 10 Jl , Verein bad . techn . Eisenbahn¬beamten 20 Jl , G . Wolf, Madras 50 Jl , Oberbaurat Ziegler 20 Jl ,Beamten der bad. Feuervers .-Bank 58 Jl , Mart . Elsas 100 Jl , Kais.
Bankdir . Post 100 Jl , I . E. Firnrohr 3 Jl , Unteroffiz , des Train¬
depots 3 Jl , Baumgart 5 Jl , Personal vom Restr. Kaiserhof 23 Jl ,W. Ziegler , Wirt zum Kaiserhof 50 Jl , Ferd . Thiergarten , Buch-
druckereibes . und Verleger der Bad. Presse 200 Jl , Summa 1904 . 15 Jl .

Im ganzen (mit den bereits gestern veröffentlichten 2106.35 Ml
4010.50 Jl .

Zur Entgegennahme weiterer Beittäge sind wir gern bereit .
Expedition der „Badischen Presse".

^ * * *

* Zur Entgegennahme von Beiträgen für die Zeppelinspende in
Karlsruhe sind u . a . auch folgende Banken bereit :

1 . Reichsbankstelle .
2. Filiale der Badischen Bank.
3 . Rheinische Kreditbank.
4 . Veit L . Hamburger.
5 . Straus & Comp .

. 6. Vereiusbank.
7. Alfred Sceligmann & Comp.8. Heinrich Müller.
Ebenso ist beabsichtigt , in einer Reihe hiesiger anderer Geschäfts¬

lokale weitere Sammelstcllen zu errichten , von welchen aus die Bei¬
träge später an die Karlsruher Hauptsammelstelle abgeführt werden .

Badische Chronik.
$ Karlsruhe , 6 . Aug . Anläßlich der Sitzung/des Gesamtvorstand -,des Verbandes der badisäien landwirtschaftlichen Konsumvereine wurden

folgende Gegenstände beraten und darüber Beschlüsse gefaßt : . 1 . Die
Abrechnung über das 25 jährige Jubiläumssest wurde durch den Ver¬
bandsdirektor mit eingehendem Bericht vorgelegt und genehmigt. 2 . Es
wurden 10 neue Vereine , nämlich 8 landwirtschaftliche Konsumvereine ,1 Bodenseesischereigenoffenschaft und 1 Tampsdreschgenossenschaft auf¬
grund ihrer Anmeldungen ausgenommen . Stand heute 651 Verbands -
vereine. 3 . Für verspätete Zahlungen soll ab 1 . Juli für den Verbands - -
verein der Verzugspreis um 1 Prozent ermäßigt, also von 6 auf 6 Proz .
festgesetzt werden . 4 . Ueber das Futtermittel - , Dünge - und Sämerei ,
geschäft wird vom Verbandsdirettor referiert und knüpfte sich daran eine
sachdienliche Aussprache .

X . Wcinheim, 6 . Aug . Ein intensiver Feuerschein breitete sich gegen
% 10 Uhr nachts über der Stadt aus . Nach dem Umfange desselbenkonnte man anfänglich annehmen, daß ein Brand von erheblicher Be.
deutung ausgebrochen sei . Zum Glück sollten sich die gehegren Be.
fürchtunyen nicht bewahrheiten . Bei einer Blitzlichtaufnahme in den
Geschäftsräumen des Herrn Photographen Adolph de Beauclair , Fried -
richstraße 5 , hatten infolge einer Explosion der Leuchtkapseln die ver¬
schiedenen Materialien Feuer gefangen , das sich mit bedeutender Schnel¬
ligkeit verbreitete. Der rasch herbe'geciltL", Feuerwehr , deren Pe.r .
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waltungsrat gerade bei einer Sitzmrg weilte, gelang es in kurzer Zeii.
des Feuers Herr zu werden, bevor dieses sich weiter ausbreiten konnte .
Der entstandene Schaden dürfte bei den Gebäulichkeiten ca , 500 Mark
betragen , während der sonstige Schaden noch nicht sestgestellt ist.

A Brcttcn , 6 . Aug. Bei der Prüfung der Konkurrcnzpläne für den
hiesigen SchulhauSneubau wurde ein 1 . Preis nicht zuerkannt, dagegen
trugen ein von Bezirksbaukontrolleur Architekt Dewald hier und ein
von der Karlsruher Firma Cursel und Moser eingereichter Plan2 . Preise davon.

. ^ 7* Iiastatt , 7, Aug . Ein lediger Schlosser ans Waren¬
dorf wurde verhaftet , weil er in der Nacht vom 5. auf 6 . Aug.
eine Witwe, mit der er ein Liebesverhältnis unterhielt, durch einen
Messerstich in den linken Oberarm gefährlich verletzte .* Kaslach j . K. , 7. Augnst. Die seit einiger Zeit freie zweite
Ratschreiberstell« wurde Herrn Ritter , Ratschreiber in Seckenheim,
übertragen.

* Kichstette« (A . Einmendingen) , 6 . Aug. Am Sonntag be¬
kamen einige Burschen von hier mit solchen vonBötzingenauf der
Straße in Bötzingen Streit , wobei das lange Messer und der derbe
Prügel keine kleine Rolle spielten. Ein jungerMann von Bötzingen erhielt
einen Stich in den Unterleib, an dem er schwer darniederliegt .Ein Rekrut , der sich erst kürzlich einer schweren Operation unter¬
ziehen mußte , erhielt Schläge über Nase und Hinterkopf und ist gestern
früh Vers chieden . Heute mittag waren der Staatsanwalt
und die Gerichtsärzte hier, um die Todesursache festzustellcn . Dabei
wurden auch die gefänglich eingezogenen Burschen von Bötzingen
durch die Gendarmerie dem Toten gegenübcrgestellt, worauf sie
wieder nach dem Amtsgcfängnis verbracht wurden . Frb . Ztg.»

Die Brandkatastrophe in Donaneschingen.
— Donaneschingen, 7 . Aug . Zu der ungeheuren Brandkatastrophe

liegt noch eine Reihe von Einzelmel-dungen vor, die im nachstehenden
wiedergegeben werden : Di« Apotheke des Herrn Hofapotheker Bauer
war — entgegen anders lautenden Gerüchten — vom Feuer verschont
geblieben. In der Apotheke war eine Art Ambulanz . Jeden Augen¬
blick kam ein Feuerwehrmann und ließ sich entweder einen Fremdkörper
cms dem Auge entfernen oder eine Brandwunde verbinden. Im Aints-
gebäude wütet das Feuermeer auch heute immer noch im Keller. Man
befürchtet stündlich einen Einsturz . Das Militär hat alle gefährlichenStellen abgesperrt. Wo es die Notwendigkeit verlangte, wurden dir
Wände und Giebel der zerstörten Häuser von der Feuerwehr und den
Soldaten demoliert, um ein Uebergreisen der Flammen auf angren¬
zende Gebäude zu vermeiden. Nicht alle Abgebrannten sollen lt . „Frbg .
Ztg .

" versichert sein . So verlor ein junges Ehepaar , das erst vor einer
Woche den Bund fürs Leben geschlossen hatte, sein ganzes Hab und Gut ,das nicht versichert ist.

Von der Hitze, die sich entwickelte , bekommt man eine Vorstellung,wenn man erfähtt , daß auf der Sparkaffe ein feuersicherer Kaffenschrani
teilweise einschmolz und daß infolgedessen sein Inhalt , hauptsächlichGold, ebenfalls znsammenschmolz . dagegen zeigte sich der Inhalt einesanderen Kassenschranks mit 2 Millionen Obligationen völlig unversehrt.Bei dem Brand ging viel bar Geld verloren , da die Leute nichts mehrretten konnten und in vielen Fällen alles liegen und stehen lassen
mußten . Das Großvieh vmrde in der Hauptsache gerettet ; dagegen ist
sehr viel Kleinvieh verbrannt .

Wie der „Schwab. Merk . " erfährt , war nicht Waffermangel , wie es
allgemein heißt, schuld daran , daß das Feuer eine so große Ausdehnung
angenommen hat , sondern die ungenügenden Feueriöscheinrichtungen.
Auch das Versagen der Wasserleitung darf zur Entschuldigung nicht an¬
geführt werden. Die Donau , die ihren Ursprung hrer hat , ist so wasser¬
reich, daß aus ihr genügend Wasser geschöpft werden kann zur Dämpfungeines noch so großen Feuers . selbstverständlich nützt das hart an der
Stadt vorbeifließende Wasser nichts , wenn die Einrichtungen zur Ver¬
wertung fehlen . Das Vorhandensein einer Dampffeuerfpritze hätte sicherdie Ausdehnung des Feuers , wenn nicht verhindert , so doch bedeutend
einschränken können .

Im „Echo vom Wald" ist zu lesen : Auch viele Triberger suchten
den Brandplatz auf ; bis kurz vor der Rückfahrt Donnerstag früh
6 Uhr 20 Min . waren sie in Tätigkeit . In zwei Abteilungen, taten sie
an zwei Stellen dem Weitergreisen des Feuers Einhalt und retteten
mit Hilfe von St . Georger Mannschaften aus dem in Brand ge¬
ratenen Archiv der Sparkaffe den wertvollsten Inhalt . Sparkassier
Manz forderte dazu auf , nach dem Archiv zu sehen , in dem die Wert¬
papiere aus dem ganzen Bezirk aufbewahrt waren und die nach Aus¬
sage des Kassiers einen Wert von 14 Millionen repräsentieren sollen .Der „feuerfeste" Raum erwies sich als feuersicher gewölbt, mit eiserner
Türe — in Holzgestell ! Das Holz war natürlich durchgebrannt und
nur dem Mangel an Luftzug in dem Raum war es zu verdanken, daßdas eingedrungene Feuev nur glimmen konnte . Eine Reihe Bücher
war bereits stark angekohlt. Die Bergung des Inhalts aus den
Trümmern erfolgte unter großer Gefahr für die Beteiligten . Die in
Blechkasseten geordneten Zettel mit den Listen der Einleger wurden
gerettet . In den zu oberst liegenden Kassetten sind die Zettel stark
verkohlt, z. T . auch unleserlich. In den unteren Kasteiten ist jedoch
weniger Schaden angerichtet, sodatz die Sparkasse jedenfalls keine allzu-
große Verwirrung erleidet ; freilich muh alles neu angelegt werden.Das Herausschaffen der Papiere war mit großer Gefahr verbunden.

Bei dem Brande waren Feuerwehren da aus Phohren , Neudingen,Gottmadingen , Geisingen, Aasen, Oberbaldingen , Heidenhofen, Dürr¬
heim, Sunthausen , Schwenningen, St . Georgen, Villingen , Merbach,Klengen, Ueberauchen , Bräunlingen , Aussen, Löffingen, Riedböhrin¬
gen, Hüfingen , Sumpfohren , Fürstenberg , Behla , Hausen vor Wald.
Döggingen und viel andere . Alle Pferde , welche zur Verfügung stan¬den, kamen von den Ortschaften mit Wasterwagen.

* * *

■ Baden-Baden, 7, Aug. Anläßlich der Brandkatastrophe, welchedie schwergeprüfte Stadt Donaneschingen getroffen hat , hat Herr Ober-

Tlieater . Knust « nd Wissenschaft .
= Stadtgarten - Theater zu Karlsruhe . Morgen Samstag wirdder „ Walzertraum " mit Herrn Schöpfer als Niki wiederholt. AmSonntag gelangt „ Die schön « Helena" und Montag „Blaubart " zurAufführung. Der Reinertrag der Montag - Vorstellung wird zu gleichenTeilen dem Komitee für Graf Zeppelin und dem Unterstnbungs -Komitee

für die Abgebrannten in Donaneschingen ' ur Verfügung gestellt . Am
Dienstag geht die Operetten -Nobität „Die Dollarprinzessin" in Szene.Die Operette , welche von Wien aus ihren Stcgeszug über sämtlicheBühnen Deutschlands angetretern war die zugkräftigste Novität der ver¬
gangenen Wintersaison. Herr Direktor Hagin hat das Werk kostümlichvollständig neu ausgestattet und dürfte es auch fürs Stadtgarten -Theaterein Zugstück allerersten Ranges werden.

)( Heidelberg , 7. Aug. Herr Geheimrat Dr. Phil . Georg Quincke
hier kann heute den Tag seines 50jährigen Doktorjubiläums
begehen. Aus diesem Anlatz wurden dem verdienten Gelehrten von nahund fern zahlreiche Ehrungen zutcll . Die Glückwünsche der Universität
Heidelberg überbrachte eine Deputation, bestehend aus dem Prorektor,Herrn Geh . Hosrat Kassel , und den Dekanen der vier Fakultäten.Die Stadtverwaltung ließ ein Blunienarrangemcnt überreichen.

— Kehl, 4. Aug. Herzog Georg II . von Sachsen-Meiningen hat
den Herzoglichen Hofschauspieler Ernst Schück durch Verleihung einer
goldenen Busennadel mit Sr . Hoheit Porträt ausgezeichnet. Herr
Schück ist ein Sohn des Herrn Bezirksgeometer Schück in Kehl .

Bermttclrtes .
^ -> Stettin . 7. August. (Tel.) Die Nieter des „Vulkan "

haben die zwischen der Direktio n und der Arb eitervertretung
vereinbarten Bedingungen abgelehnt . Infolgedessen tritt
m o r g e n die angekündigte A u s s p e r r n n g und am 12. ds. bei
den deutschen Seeschiffs - Werften in Kraft

— Mühlhausen ( ThüriiMn ) . 7. Aug. sTel . ) In einem Tümpel
bei Ober-Dorla ist heute früh die 20 Jahre alte Mathilde Groß von
2 Arbeiter » ermordet worden. Die Täter sind verhaftet und geständig,

dick Palermo , 7. Aug. (Tel .) Die Unsicherheit in der Um-
jjxmeci fort . Scharen von Banditen erstrecken ihre Ranb -

bürgermeister Fieser dem Bürgermeister dec Stadt Touaucschingcn tele¬
graphisch die herzliche Teilnahme der Stadtverwaltung und der Ein¬
wohnerschaft ausgesprochen . — Die hier wohnhafte Prinzessin Amelie
za Fürstenberg ist gestern sofort nach Donaneschingen abgereift, nachdem
sie telegraphische Nachricht über das daselbst ausgebrochene Brandunglück
erhalten hakt« . An die Prinzessin wurde von Herrn Bürgermeister
Fieser folgendes Telegramm abgesandt : „ In tiefer Bewegung und Er¬
griffenheit bitte ich Euere Durchlaucht den Ausdruck der innigsten Teil¬
nahme der Stadt Baden-Baden an dem unermeßlichen Unglück, welches
Ihre schöne Vaterstadt betroffen hat , ntgegennehmeu und auch Seiner
Durchlaucht dem Fürsten übermitteln zu wollen. "

xf Karlsruhe , 7. Aug. Dem Stadtrat ist auf die der Stadt
Donaneschingen telegraphisch bekundete Teilnahme an dem großen
Brandunglück von Bürgermeister Fischer daselbst folgende Drahtantwort
zugegangen: „ Die so überaus warme und herzliche Teilnahme unsererteuern Residenzstadt ist uns ein wohltuender Trost in schwerer Not.
Herzlichen Dank namens der ganzen Bürgerschaft. "

Karlsruhe , 7. Aug . An Beiträgen für die Brand -
geschädigten in Donaueschiugen sind bei der Epedition der „Ba¬
dischen Presse " weiter eingegangen:

Frhr . v . Hceremann 10 Ji , L . M . 5 'Ji , Ungenannt 2 Ji , Dr .
Schiller B Ji , L . St . 5 M , August H . 3 M , Emil Allmendinger B Ji ,
Frau Hofkammerrat Kienzel B Ji , Dr . H. W . Clauß 20 JI , Emil
Schmidt 1 .

'JI , Mittw . Kegelgesellschaft „ Eintracht" 20 Ji , H . Mamer
10 Ji , K . Werner 50 -Z , K . Rüffler 1 .50 Ji , F . L . 3 Ji , Beamten der
Städt . Spar - u . Pstmdlcibkasse 4 JI , Barsch 6 Ji , Dr . Stromeyer 3 Ji ,
Kohlmeier 3 JI , Dr . R . Behrens 10 Ji , Bad . Leib-Gren . -Ver. Karls¬
ruhe 20 Ji , Köche „ Hotel Grosse " 4 '

-^ .Ungenannt 5 Ji , Chr. Fränkle
3 JI , E . K. 2 JI , Ernst Merz 5 'Ji , G . Z . 3 Ji , K . Z . 2 Ji , Winkler
20 Ji , Fr . Kögel 1 Ji , H . P . 10 Ji , E . Deines 10 'Ji , Stammtisch
„Drallewatsche" Krokodil 10 Ji , Dr . Baehr 10 Ji , K , Gruneisen 10 Ji ,L . Schmitt 4 Ji , L . SB . 5 Ji , Schröder u . Frankel 25 Ji , Ungenannt
10 ’Ji , Frau Mayer-Kageneck 10 M , Ungenannt 20 Ji , Behringer 3 Ji ,
F . E. 10 Ji , R. L . 2 Ji , Baugewerkeschüler Hochbau 13 Ji , Baugewerke¬
schüler Hochbau und Tiefbau II 8 Ji , SB . Fries 3 Ji , SB. 3 Ji , Unge¬
nannt 1 Ji , F . C . 1 Ji , M . SB . j . 3 Ji , Ungenannt 2 Ji , Ungenannt
5 Ji , Personal Geschiv. Knopf detail 26 .30 Ji , Buchdruckereibesitzer
Ferdinand Thiergarten , Verleger der „ Bad . Presse" , 200 Ji .

Dazu die bisherigen Beiträge von 70Ji , ergibt zusammen 650 .30M.
Zur Entgegennahme werterer Beiträge sind wir gern bereit.

Expedition der „Badischen Presse".

Ans der Meftdenz .
Karlsruhe , 7. August.

4£ Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
( Baden ) zugelassen zum Sprechverkehr mit Lockschaft ( Gesprächsgebühr
50 Pfg . ) , Boberg, Bremerhaven, Geestemünde, Lehe , Wülsdorf , Schisf-
dors , Schiffdorserschleuse ( Gesprächsgebühr 1 .50 Mk . )

/\ Abfertigung von Reisegepäck auf Militärfahrkarten . Nach einer
neuerlichen Mitteilung sind bei der Frachtberechnung für Reisegepäck,das gemeinsam auf Militär - und gewöhnliche Fahrkarten ausgegeben
wird , die Militärfahrkarlen nach Anrechnung des für sie zu gewährenden
Freigewichts, gleich wie dies bereits für Freifahrtsausweise vorgeschrie¬
ben ist, nochmals voll mitzuzählen, also zu berücksichtigen.

Mck. Mitteilungen ans der Karlsruher Stadtrats -Sihuna
vom 8 . Pttgnst 1988.

Die Stelle eines Verwaltungsgehilfen beim städt. Krankenhaus
wird dem Arthur van Benrooy hier, zurzeit bet der Stadtgemeinde
Pforzheim , übertragen .

Wegen Besetzung der Stelle des Direktors des Realgymnasiums
( Humboldtschule ) werden dem Großh. Oberschulrat Vorschläge unter¬
breitet.

Dank. Das Kontor des Karlsruher Tageblatts verzichtet auf
die Begleichung einer Rechnung m Betrage von 38,70 Mark für die
Veröffentlichung städtischer Bekanntmachungen über Wohltätigkeitsakte
zugunsten der betreffenden Anstalten . Hierfür spricht der Stadtrat
verbindlichsten Dank ans .

Telegramme der „Bad . Prelle ".
— Swinemünde , 7 . Aug. Das Kaiscrpaar ist an Bord

der „Hohenzollern" heute vormittag Ivs^ Uhr unter Salut im
hiesigen Hafen eingetroffen.

— Paris , 7 . Aug. Finanzminister Caillapx wird sich von
Konstantinopel, wo er gegenwärtig als Gast des französischen
Boschafters Constans weilt , nach Rumänien und von dort zu
mehrtägigem Aufenthalt nach Ungarn und Oesterreich begeben .

= Madrid , 7 . Aug. Als der Minister des Innern , de la
Cierva, sich gestern von seiner Wohnung nach dem Ministerium
begeben wollte , schleuderte ein jüngst entlassener Beamter seines
Ressorts einen Gipsblock gegen ihn. Der Minister erlitt eine
geringfügige Bcinverletznng. Der Täter ist verhaftet.

bd Konstantinopel, 7 . Aug. Der englische Botschafter
Lowther wurde gestern abend vom Sultan in Audienz empfan¬
gen . Hierauf begab er sich zur Pforte , wo er ebenfalls eine
längere Unterredung hatte .

hd Petersburg , 7 . Aug. Ter „ Matin " meldet von hier : Der
Minister des Aeußern wird heute abend den Mächten ans telegraphischem
Wege das russische Reformprojekt für Mazedonien zustellen . Jswolski
wird gleichzeitig die Beweggründe, welche Rußland zu der Anfftellung
des Reformwerks veranlaßt haben, auseinandcrsetzen. Er wird erklären,

zöge bis Monreale . Innerhalb weniger Wochen sind dort nicht
weniger als fünf Personen ermordet worden. Gestern nacht
überraschte eine Caraüinieri - Patrouille insgesamt sechs bewaff-
nrte Briganten , die sich der Verhaftung widersetzten . . Zwei Ban¬
diten wurden niedergcschoffen , aber auch ein Carabinieri wurde
getötet. (L .- A.)

— Paris , 7. Aug. Das Schwurgericht verurteilte den Geschäfts¬
führer des „Platin " zu 560 Franks Geldstrafe und 5600 Franks Scha¬
denersatz sowie zur Veröffentlichung des Urteils in 200 Zeitungen
wegen verleumderischer Artikel gegen den Senator und früheren Mini¬
ster Chaumin und sprach den Verfaffcr der Artikel, Tery, frei .

— Petersburg , 7 . Aug . ( Tel . ) Nach amtlicher Meldung ist auf
dem am 4 . August aus Jaffa in Odessa eingetroffenen Dampfer „Lasa-
rew" eine pestverdächtige Erkrankung festgestellt worden. Die Er¬
krankte , eine aus Jerusalem zurückgekehrte Pilgerin wurde isoliert . Die
übrigen Pasiagicre und die Besatzung wurden einer dreitägigen Beobach¬
tung unterzogen. Die Erkrankte besindet sich auf dem Wege der
Besserung.

hd Newyork, 7 . Aug. (Tel .) Wie aus Birmingham gemeldet
wird, werden die Fälle von Lynchjustiz in den Südstaaten immer häufiger
und die Bewegung droht den ganzen Süden zu ergreifen. Vorgestern
wurde in Brighton ein Neger wegen Teilnahme an einem Dynamit¬
attentat auf das Haus eines nicht organisierten Feldarbeiters aufge-
knüpft. Der Leichnam wurde erst 6 Stunden nach der Tat aufgefunden.
In Orange wurde ein Neger wegen Bedrohung einer weißen Frau ge¬
lyncht . Man befürchtet , daß geradezu ein Raffenkrieg ausbrechen werde .
Im ganzen sind innerhalb der letzten 8 Tage im Gebiet der südlichen
und Union-Staaten nicht weniger als 11 Personen gelyncht worden.Die Behörden haben bisher noch keine Hand gerührt , um die Schwarzen
zu beschützen.

Unglücksfälle.
= 2 Berlin , 7 . Aug . ( Tel . ) Der Vertreter des beurlaubten

Unterstaatssekretärs in der Reichskanzlei , GM . Rat Wahuschajsc^

Rußland verfolge das Prinzip der Nichteinmischung in die inuere» An¬
gelegenheiten der Türken, aber es verfolge auch die Jntereffe » der
Christen im Orient .

— Teheran , 7. Aug. Die Pottsmenge , welche, wie bereits
gemeldet , in der türkischen Botschaft Zuflucht gesucht hatte , ist
gezwungen worden, die Botschaft zu verlassen . Der Schah ge¬
stattete das Wiedererscheinen der liberalen Zeitung „Pedaisataw ".

— Saigon (Cochinchina) , 7 . Aug . Die drei Artilleristen ,
welche wegen Teilnahme an dem am 29. Juni in Hanoi ge¬
machten Versuche einer Massenvergiftung der europäischen In¬
fanterie zum Tode verurteilt wurden , sind heute hingerichtet
worden.

— Santiago de Chile, 7 . Aug . Das Kabinett hat seine Ent¬
lassung erngereicht . _

Zur Nordlandreife des Präsidenten Fallieres .
lock Paris , 7. Aug. Der Unterstaatssckretär des Innern ,

Sarraut , teilte dem Blatte „Depeche du Toulouse" die Ergeh-
niste der Nordlandreise des Präsidenten Fol - ,lieres mit . In Dänemark erreichte Minister Pichon die
Begünstigung für die Einfuhr französischer Weine, für welche ;
eine Einfuhrtaxe erhoben werden sollte. In Stockholm er» '
zielte der Minister gleichfalls eine Begünstigung französischer
Weine. Außerdem wird Schweden nach einem mißlungenen
Versuch in London an die Finanzkraft Frankreichs appellieren.
In Reval endlich hat der Zar dem Präsidenten Fallieres ge- >
genüber seine Befriedigung ausgedrückt über das französische
englische Einvernehmen und das Vorgehen der Franzosen tit
Marokko . Der Präsident hat dem Zaren außerdem hinsichtlich

'
der marokkanischen Frage bcftiedigende Bersichernngen gegeben .
Hinsichtlich der Ereigniste in der Türkei fand ebenfalls ein Mei¬
nungsaustausch statt, wobei zu Tage trat , daß in Rußland viel¬
fach die Ansicht vorherrsche , daß zwischen Deutschland und Oester-
reich einerseits und der Türkei andererseits geheime militärische
Abmachungen beständen. Schließlich hat der Zar dem Präsi¬
denten Fallieres gegenüber die Absicht geäußert , demnächst
wieder nach Frankreich zu kommen .

Zur Einführung der türkifchen Verfassung.
— Konstantinopel, 7 . Aug. In dem neugebilbeten Kabinet hat

der bisherige türkische Finanzminister Fiat Pascha kein Portefeuille
erhalten .

llck Konstantinopel, 7 . Aug . Mit Ausnahme des Scheik Ul
Islam , Tewfik Pascha und Zia Pascha sind alle Miuister des
abgeändertcn Kabinetts neue, Männer . Das kaiserliche Edikt,
wodurch Kiamil Pascha mit der Bildung des Kabinetts betraut
wurde, macht den Irrtum des vorherigen kaiserlichen Ediktes'
wieder gut , da im ersten Edikt dem Sultay die Ernennung der
Minister für Krieg und Marine Vorbehalten wurde, während
jetzt sämtliche Minister -Ernennungen durch Vorschläge des Groß -
vezirs zu erfolgen haben. Hiermit ist das Kabinett vollständig
aus konstitutioneller Grundlage zusammen gestellt . Die Liste
des neuen Kabinetts ist dem Snltan zur Gutheißung unterbreitet
worden. Es ist ausgeschlossen , daß der Sultan Einspruch gegen
eine Ernennung erheben wird . Das neue Kabinett macht einen
günstigen Eindruck, besonders da unter den Ministern ein Mit -,
glicd der jungtürkischen Partei , namens Ehren Bey , sich befindet. '

tick Konstantinopel, 7. Aug . Das jungtürkische Komitee
erließ einen Auftuf an das türkische Volk, seine persönlichen
Wünsche cinzuschränkcn . Die Beamten werden darin ersucht,
ihre Pflicht zu tun und auf private Beziehungen zum Sultan zw
verzichten .

= Ilesküb, 7. Aug. Das Mitglied der Kommission für die
Tracierung der Sandschakbahn General Mnstaffer Pascha, der
bei dem Offizierkorps lange als Spion bekannt war , wurde heute,
auf dem Bahnhof Saloniki bei seiner Ausreise von Offizieren
aus dem Wagen geholt, angespien und beschimpft . Man zwang
ihn, vorgesprochcnc Selbstbeschimpfungen nachzusprechen . Bei
der Weiterreise hatte er auf den anderen Stationen dasselbe
Schicksal. Er mußte sich das Gepäck selbst umlade« ; die Uniform
wurde ihm zerrissen , die Generalsabzeichcn wurden ihm abge¬
rissen .

= Wien, 7 . Aug. Wie die kaiserliche ottomanische Botschaft
meldet, entbehrt die Nachricht , daß die Regierung die Offiziere
und Beamten aus den drei europäischen Villajets der Türkei zu
entlassen gedenke, jeder Begründung .

— Paris , 7 . Aug. Dem „Petit Parisien " zufolge ist Jzzed
Pascha an Bord des ftanzösischen Meffageries -Dampfers „Sag -
hakien" in Marseille eingetroffen und hat sich von dort sofort
nach Paris begeben . Jzzed Pascha sei , obgleich glattrasiert , von
zwei Türken an Bord erkannt worden.

Dr . Rendeck' S Krast - Trunk , kakaohaltiges Pulver für 30 Taffen
ausreichend zu 80 Pfg . Höchster Nährwert , wohlschmeckend, nicht ver¬
stopfend , ideales Frühstücks - und Abendgetränk für '
alle Schulkinder, alle in; Wachsen Begriffene, sowie geistig oder körperlich
angestrengte und schwächliche Erwachsene . 6801»

wurde aus einer Droschke, die mit der Straßenbahn kollidierte,
geschleudert . Die Droschke ging teilweise in Trümmer . Wahn^
schaffe erlitt unbedeutende Verletzungen und legte den 'Weg nach
dem Reichskanzleramte zu Fuße zurück.

— Berlin , 7 . Aug. Beim Diabolo - Spiel verunglückte gestern
nachmittag im Friedrichshain ein 12jährig«s Mädchen , indem ihm die
Rolle mit so scharfem Anprall ins Auge sprang , daß es sofort auslief . .Es wurde in die Klinik gebracht .

$ Göttingen , 6 , Aug . Ein schweres Hagelwetter hat im Lrinetal
und Gartetal die gesamte Ernte vernichtet .

Die Streik-ttnruhen in Frankreich .
— Paris , 6 . Aug. Der nationale Verband der Bergwerksarbeitrr ,der 80 000 französische Arbeiter zählt , hat sich nach langen Vorverhand¬

lungen dem Allgemeinen Arbeiterverband angeschloffen . Dies wird in
der Presse viel bemerkt . Im gestrigen Ministcrrat ist über besondere
Maßnahmen gegen den Allgemeinen Arbeiterverband verhandeltworden. ( Köln . Ztg .)

— Paris , 7. Aug. (Tel .) Die Versammlung der Syndikate der.
öffentlicht gegen ihre Ausschließung aus der Arbeitsbörsr , die der
Präfekt des Seine -Departements verfügt hatte einen Protest , indem
sie erklärt , die Vereinigung werde eine handelsgerichtliche Ent -
scheidung beantragen .

— Paris , 7. Aug . (Tel .) In der verflossenen Nacht hatder elektrische Strom zwei Stunden lang versagt. Das Versagen
wird von den meisten Blättern als ein mißglückter Streich der
„Eonfädcration G6n6rale " bezeichnet, welche ein geeinigtes Vor-
gehen der Elektriker aller Pariser Kraftstattonen zu erzielen
außer Stande gewesen sei . Die „Humanitc " dagegen versichert ,die Parteileitung habe von vornherein nur ein ganz kurzes A«S-
bleiben der Elektrizität beabsichtigt , um der Pariser Bevölkerung
zu verstehen zu geben , daß der Kanipf der Syndikate gegen die-
Regierung svrtdaurre . ^
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■ ffOrWnwlbericht der . Bad. Presse "' ) .
^ - t- Stockholm , 3. Aug.

Eine Feststadt ohne gleiche« ist es , die jetzt dem
deutschen Kaiserpaar den Empfang gerüstet hat .̂ Wie die
graft bet ungebrochenen Farben , das saftige Grün üppiger
Kaldhügel , die schimmernde Bläue der von allen Seiten
andrängenden Flut , das kahle Grau des kaum gebändigten,
granitnen Urbodens, das wuchtige Massiv trotzig -ernster Bau¬
werke mit der Lichtfiille der klarsten Sonne , mit dem helleren
Spiel wehender Wimpeln und dem Glanze bunter Fahnen gegen¬
einander steht, sich durchdringt und zuletzt zu harmonisch abge-
stinnntem Bilde zusammenflietzt: — das ist schon an sich ein
Fest, eine Augenweide!

Draußen , bei der Flottenstation , unweit der Stelle , wo die
Trutzburg Gastav Wasas auf der Felseninsel Waxholm die ein¬
zige, größeren Schiffen zugängliche Durchfahrt nach Schwedens
Hauptstadt wehrt, ist das deutsche Kaiserpaar von deutschem
Soden auf schwedischen, vo« der „Hoheuzolleru" auf die Königs-
schaluppe „Vasaorden" übergestiegen und von dem König und
der Königin des Landes gelellet, in den Bannkreis dieses herr¬
lichen Bildes eingetreten . Es entfaltet zunächst

'den vollen Zauber
reizvollsten Landlebens , von dem Stockholm wie kaum eine andere
Stadt meilenwell in die Runde umflutet ist. In unzähligen
Windungen und Armen, bald eng sich zusammenziehend, bald
well sich dehnend, umfaßt das Meer eine ganze Well von Inseln
und Halbinseln, aus deren prächtig« » Wäldern die Fülle der
großes und kleinen Landhäuser herübergrützt, hier an die sanfte
Schweifung einer Bucht geschmiegt, dort aufstrebend an steiler
Klippe oder unter den Schirm mächtiger Bäume sich bergend. Und
die Flut selbst ist bewegt von zahllosen Fahrzeugen jeglicher Ge¬
stalt, von Kähnen, Seglern , Schaluppen , Torpedojägern , Motor¬
booten, Dampfern , die dem Königsschisf mit den kaiserlichen
Gästen das Geleite geben, entgegen der harrenden Stadt , die,
mählich aus den Flute » tauchend , immer höher und majestäüscher
sich emporhebt.

Dort , wo der gewaltige Äömgsbau , der in seiner Geschloffen
Hst und Wucht an die grandiose Schmucklostgkeü des Palazzo
Pitti erinnern könnte, aufragt , macht das Schiff fest und die
Fürsten mit ihrem Gefolge gehen über die breite Treppe an
Land . Ein mit dem deutschen Adler und der Kaiserkrone, den
Namenszügen des Kaisers und der Kaiserin gezierter, von
Blumenbeeten und Palmen eingerahmter und mit Fichtengrün
und Bändern in schwedischen und deutschen Farbe » umkleideter
Pavillon ist dort errichtet. Zu seine« beiden Seite » dehnen sich
im Halbkreis purpurn ausgeschlagene Schranken, in denen eine
glänzende Versammlung die Ankunst der erlauchten Gäste er
wartet hat, und nun durch den Mund ihrer berufenen Vertreter
den Willkomm entbietet. Dann halten Deutschlands Kaiser und
Kaiserin durch eine via triumpiialis ihren Einzug in das
Königsschloß der Wasa.

Alles, was an höfischer Glanz - und Prunkentfaltung bei
solchen Gelegenheiten üblich ist, war aufgeboten worden, auch
militärisches Gepränge fehlte natürlich nicht . Aber dieses offt=
grelle Element, das ja an und für sich als das herkömmliche , im
ewig gleichen Zeremoniell sich abspielende, ohne Bedeutung und
Interesse ist, erhielt doch diesmal durch die offenbare Herzlichkeit
und Wärme, die den Verkehr zwischen den verwandten Herrscher¬
familien durchwehte , einen schlicht -gemütvollen Zug, der auch
dem Volke nicht entging, eine wohltuende Milderung des Konven
tionellen, einen Einschlag in das rein Menschliche. Und man darf
bei aller Zurückhaltung und Vorsicht, die gerade in der Beurtei¬
lung pokttischer Zu - und Abneigungen der Völker so sehr geboten
ist, doch wohl behaupten, daß dieser freundschaftliche Verkehr der
herrschenden Häuser auch den Gefühlen des schwedischen Volkes
entspricht . DaZ bewies nicht nur der ehrliche Willkommgrub der
Massen, der dem deutschen Kaiserpaar jubelnd entgegenscholl , das
haben mich auch die Aeutzerungen so mancher hochgebildeter , an
bedeutungsvollen Stellen stehender schwedischer Männer glauben
lasten. "<

ir .
4 * Stockholm, 4 . Aug. 1908.

Mag auch et» nüchterner Beobachter politischer Stimmun
gen und volkstümlicher Strömungen in ihrem Auf- und Ab -
fiuten , in ihren plötzlichen Umschlägen , wie Lust und Laune sie
zu locken {djeinet , also nur im Wechsel das einzig Beständige
sehen, es ist doch nicht zu leugnen, daß es Interessengemein¬
schaften zwischen Völkern gibt, die zwar Schwankungen in der
politischen Haltung nicht unmöglich machen , die aber doch immer
wieder den Gang der Politik in ein und dieselbe Richtung zwin
gen. Denn nicht die Willkür, wie es dem oberflächlichen Blick
so leicht erscheinen mag, sondern der Zwang gesetzmäßiger Ent¬
wicklung bestimmt im ttefften Grunde auch das Leben der Völker
in seinem Verhällnis zur übrigen staatlichen Welt .

Schweden und Devtsäffand bieten dafür ein geradezu klassi
sches Beispiel. Gewiß hat auch zwischen ihnen nicht immer Zu
Neigung und Freundschaft bestanden und Schwankungen und
Spannungen fehlten nicht, aber zuletzt haben immer wieder die
Zusammenhänge wirtschaftlicher Interessen und einer idealen,
auf die großarttgsten geschichtlichen Erinnerungen begründeten
Gemeinschaft d« beiden Völker zu enger Verbindung hingeführt .
Und die weltgeschichtliche Tatsache , daß einst an Schwedens Siege
das Schicksal des neuen Preußens und des Reiches geknüpft war .
hat diese Verbindung auf eine ganz einzige Weise gefestigt. Es
ist daher auch kein Zufall , und noch weniger ein leeres Prunken
mit historischem Wissen , wenn die schwedischen Blätter diese
auf eine Tatsache ihre» Betrachtungen über das Verhältnis der
beiden Länder zu Grunde legen und in schwunghaften, von ehr-
sicher Zuneigung eingegebenen Begrüßungsartikeln , die sie den,
deutschen Kaiserpaar widmen: von den Sätzen ausgehen , in die
unser größter Historiker sein Urteil über diese wunderbare Der
flechtung der deutschen und schwedischen Geschichte zusammen
gefaßt hat .

_ „Man wird," so sagt Leopold von Ranke, „den
Schweden die Ehre nicht bestreiten dürfen , daß sie es gewesen
find , die das Machtverhältnis , welches sich durch den Prager
Frieden gebildet hatte , und welches den Protestantismus in einen
sehr beschränkten Lebenskreis gebannt haben würde, auf immer
zerstört haben. Wären sie geschlagen worden, so wäre an das
Emporkommen des brandenburg -preußischen Staates niemals zu
denken gewesen : seine Grundlage , die Idee der religiös -politischen
Autonomie, würde dadurch vernichtet worden sein ."

Im Lauf der Jahrhunderte ist 'nun Schweden von seiner
Deltmachtstellung an der Ostsee zurückgetreten: der ungeheuren
Spannung war wohl seine heroische Kraft , nicht aber die Dürf¬
tigkeit der Mittel und die kleine Zahl seiner Söhne gewachsen
Und gerade daS durch schwedisches Blut gerettete Brandenburg-

Preußen ist es gewesen, das dort sein Erbe antrat . Nun ist !
zwar der gewaltige Umschwung gewiß nicht so weit gediehen, daß
heute Schwedens Schicksal an Deutschlands Sieg oder Fall ge¬
knüpft wäre, aber doch könnte die Zertrümmerung der benach¬
barten germanischen Weltmacht im Herzen Europas nicht ohne
die schwerste Erschütterung der nordischen Staatswelt gelingen.
Und ob diese nicht am Ende doch eine Gefährdung wichtigster
Interessen Schwöens , ja ein Rühren an seinem eigenen Lebens¬
nerv wt sich schließen oder herbeiführen würde, das ist bei der
heutigen Gruppierung der Mächte und dem Ausgleich der poli¬
tischen Kräfte und Strebungen durchaus nicht über alle Zweifel
erhaben. So wirken die Gemeinsamkeit ruhmvoller und er¬
greifender geschichtlicher Erinnerungen , die enge Verflechtung
wirtschaftlicher Interessen und die politische Lage der Gegenwart
aufs glücklichste zusammen , um die beiden Länder in fteundschast-
lichsten Beziehungen zu einander zu erhalten und zu befestigen .

Und es ist gut , daß dieser Gemeinschaft wirtschaftlicher und
polittscher Interessen auch der rein menschliche Einschlag nicht
fehlt. Wie die Völker sich stammesverwandt fühlen und sich mtt
Stolz als Glieder der großen germanischen Völkerfamilie em¬
pfinden, so haben die herrschenden Häuser diese Blutsgemein -
schast unter sich von je aufrecht zu erhallen gesucht und namentlich
in den letzten Zeiten von Geschlecht zu Geschlecht gestärtt . Hat
der König neben dem vom Ahnherrn ererbten französischen Blut
doch auch deutsches in den Adern, so ist die Königin von rein
deutschem Geblüt , die Enkelin des alten Kaisers Wilhelm , die
Tochter Friedrichs von Bade». Wie tief diese beiden, jedem
Deutschen verehrungswürdigen Fürsten sich auch in die schwedi¬
schen Herzen eingeschrieben haben, davon geben die Zeitungen ,
diese Prüfsteine der öffentlichen Meinung in einem fteien Lande,
Zeugnis ; sie haben in diesen Tagen des Kaiserbesuches mit herz
sichen Worten der Herkunft ihrer Königin von so edlen, durch
menschliche Tugenden fast noch mehr als durch den Glanz der
Krone erhobene Fürsten gedacht und mit freudiger Genugttmng
ausgesprochen , wie die hohe Frau durch Festigkeit des Charakters ,
durch gerechten Sinn und unermüdliche Tätigkeit in allen Werken
der Menschenliebe als ihr würdiger Sproß und als echte Tochter
der Großherzogin Luise sich erweise. Ihr , der Königin -Mutter ,
die morgen zum Besuch der Kinder aus weiter Ferne eintrifft ,
und so den Kreis nächster fürstlicher Verwandten schließt, widmen
die Blätter schon heute so warme Worte des Willkomms, daß der
Badener nicht ohne Bewegung diesen Kundgebungen eines ftei
und wahrhaftig denkenden Volkes folgen kann. So schreibt z. B .
das „Stockholmer Tageblatt " unter ihr Bild : „Me Trauer um
den unvergeßlichen Gemahl, den Großherzog Friedrich , verstärkt
noch die Sympathien , die Großherzogin Luise von jeher beim
schwedischen Volke besessen hat, als treueste Freundin des Landes
und als vornehmstes Glied in der Kette verwandtschaftlicher Be¬
ziehungen, die das deutsche Kaiserhaus mit Schwedens Herrscher¬
paar verbindet." Und die Worte der Schrift gewinnen Leben und
Wahrheit : „Der Eltern Segen bauet den Kindern Häuser ."

Prof . Dr . Adolf Koch , Heidelberg.

Girre Familien -Tragödie itt Pforzheim .
* Pforzheim, 7 . Aug . Eine Familien - Tragödie ereignete sich

gestern nachmittag im Hause Wertweinstrahe 15 hier . Die Fra « des
Wilhelm Hahak hat sich und ihre drei Kinder mit Gas vergiftet. Die
Familie Habak — der Mann ist Ingestellter auf der hiesigen Geschäfts¬
stelle des Metallarbeiterverbandes — bewcchrue den Dachstock des ge¬
nannten Hmises . Gestern nachmittag nahm bereits eine Frau im Rach¬
bargebäude einen Gasgeruch wahr, während man im Hause selbst nichts
Auffälliges beobachtete . Die Leute, welche die Wohnung unter Haüa-ks
inne haben, waren während -des ganzen Tages nicht zu Haus«, und bei
dem im ersten Stock wohnenden Wirte war man mehr als sonst in An¬
spruch genommen, weil man den Maler im Haus« hatte . Gegen 7 Uhr
kam Habak nach Hanse. An der Tür fand er einen Zettel , auf dem
geschrieben stand : „Ich bin im Stadtpark . " Als er die Tür geöffnet
hatte und ihm der Gasgeruch entgegendrang, rief er seinen nun ebenfalls
heimgekonunenen Hausgenossen herbei. Beim Oeffnen der Küchentür
bot sich ein schanerlicher Anblick. Der Küchentisch war entfernt , auf dem
auf dem Boden ansgebreitete« Zettzeng agen die Mutter und zwei
Kinder, in einem Lehnstuhl saß der 9 Jahre alte Knabe, noch ein Stück¬
chen Brot in der Hand. Allo vier gaben keine Lebenszeichen mehr von
sich. Am Rohr der Gasleitung ' ür den Gaskochherd befand sich ein
langer Gn manschlauch, der bis zu den Köpfen der nebeneinander liegen¬
den Kinder führte . Reben der Frau auf dem Herd lag ein Beil. Der
bei dem Hauswirt beschäftigte Maler nadjte sich sofort auf den Weg,
ärztliche Hilfe zu holen , ö Mann der Sanitätskolonne begaben sich nun
sofort nach der Habakschen Wohnung, doch war es inzwischen bereits
%9 Uhr geworden . Die Frau und di« beiden jüngeren Kinder waren
noch wann , der ältere Knabe im Stuhl aber : -ar bereits erkaltet. Die
nun ebenfalls anwesenden Aerzte , die Herren Dr . Mennick« und Dr .
Knauf, erklärten, daß es zu spät und jede Rettung der Unglückliche«
«nsgeschloffe« sei . Kurze Zeit darauf trat denn auch bei allen die Todes
starre ein. — Hie Frau war lungenkrank und in letzter Zeit zur Kur
4 Wochen in Langenbrand. Schon öfters äußerte sie zu Bekannten, daß
sie aus dem Leben scheiden tvolle, nur war sie immer besorgt um ihre
Kinder. Vor einigen Tagen übergab sie der Frau des Herrn Metzger
meisters Truckses , bei welchem sie ihre Einkäufe besorgte, einen Zettel
mit verschiedenen Adressen. Sie sagte, daß sie doch wohl bald sterben
werde , und Herr Truckses möge dann so ftenndlich sein, die auf den
Zettel bezeichnet« Verwandten von ihrem Tode zu benachrichtigen. In¬
folge ihres leidenden Aussehens rechneten auch die Nachbarn auf den
plötzlichen Tod der Frau , ahnten natürlich nicht , daß die Frau einen so
schrecklich« Plan gefaßt hatte. Im Stadtpark suchte sie tagtäglich Er¬
holung und Kräftigung . Einen Lehnstuhl ließ sie do-tt auch bei Nacht
stehen. Gestern morgen aber holte der älteste Knabe den Stuhl nach
Hause , um nachmittags darauf in den Tod z« gehen . lieber die Ursache
der behauerlich «« Tat ninmrt man lt . „ Pf . Anz." in erster Reihe an ,
daß die Frau ihrem Lewe» ei« Ende mache« wollte . Die Kinder aber
wollt« sie offenbar rächt ihrem Manne zurücklassen . Auch erzählt man
sich, daß es recht kärglich in der Familie zuging. Di« Frau aber be¬
mühte sich, sich recht und schlecht durchzuschlagon , und wenn fie - ihren
Lieferant« ! auch öfters etwas schuldig blieb, so trug sie doch so bald als
möglich ihre Schuft» wieder ab.

Au« den Nachbarländern.
---- Ludwigshafeu, 7. Aug. Im Trünke gestorben ist der

Wirt Georg Val. Haas. Während des vorgestrigen ganzen
Tages huldigte er dem Alkohol, begab sich dann abends in den
Keller und wurde gestern morgen auf einem Stuhle sitzend tot
aufgefuuden. Der Arzt konstatierte Alkoholvergiftung. — Das
vier Jahre alte Kind Elise des Lokomotivheizers Nikolaus
Wridig versuchte gestern vom dritten Stock seiner elterlichen
Wohnung das Treppengeländer herunterzurutscheu. Das Kind
stürzte, da die Treppen offen zu einer Gallerte im Hinterhausc
führen, infolge Uebergewichts hinunter in den gepflasterten Hof.
Es hatte einen Schädrlbruch erlitten und starb am Nachmittag
an den erlittenen Verletzungen .

T . Basel, 7. Aug. Gegenwärtig ist im Kanton St . Gallen eine
der schwierigsten uiÄ zugleich interessantesten Bahnlinien im Bau be¬
griffen, die Bodrnsee -Togzenburgbahn, die von Romanshorn über St .
Gallen und Herisau nach Wattwil zum Anschluß an die eigentliche
Rickenbahn führt. Sie hat ein außerordentlich hügeliges, von vielen

Flußtälern durchschnittenes Gebiet zu durchqueren und mitunter ganz
bedeutende Höhendifferenzenzu überwinden. Von St . Galle« fuhrt sie
zunächst parallel der Linie St . GaLen -Winterthur bis zur Station
Brüggen . Hier ist auf einer 200 Meter hohen und 300 Meter langen
imposanten Brücke der Sittertckbel zu durchqueren ; diese Brück«, dre
rund eine Million kostet, wird zu den interessantestenBauten bet Schwerz
gehören . Dann folgt der 127 Meter lange Walketobeünatmkt, o» tze»
auf beiden Seften kleinere Tunnels sich auschießen . Kür Herisau wird
ein großer neuer Bahnhof von einem Kilonwter Län^ erstellt : hinter
Herffau bis Degersheün folgt ein Viadukt und ein Tunnel nach dem
andern , zunächst der Kirchtobel-viadukt von 148 Meter Länge , weiter der
Weisebachviadukt , 265 Meter lang und 65 Meter hoch . Scho» jetzt W
dieses Gebiet von zahlreichen Touristen besucht, die mit Staunen dieser
Wunderwerk der Bahntechnik betrachten . — Eine nicht minder in¬
teressante Bahn ist am 1. August dem Verkehr übergeben worden : die
Weißensteinbahn . Diese hat ihren Avsgangsknotenpunkt in Ren-Sol «»
thnrn . Es stoßen daselbst zusammen die Linien Oiten-Soiottzurn-Biel ,
Herzogenbuchsee -Solothurn , Solothurn -Lyß « nd Solothurn -Bnr -gdorf,
die Endstation ist Münster im bernischen Iura , eine Stadt mit Nor-
wiegend Uhrenfabrikation. Hier wird die Bahn an den in Dttsberg
einmündenden französischen Verkebr und den nach Basel angeschlossen .
Die Strecke hat eine effektive Länge von 22,2 Kilometer und ist uormal -
spurig gebaut. Das Trace der Bahn durchquert in einem 8698 Meter
langen Tunnel den Weißenstem und de» Ausläufer der Hauensteinkette.
Da große Höhendifferenzenzu überwinden waren,,so mutzten große Erd¬
bewegungen gemacht und hohe Dämme und Brücken gebaut werden.
Die Biadufte rm Geißloch bei Bellach und bei Lourcelles sind sehenswerte
Objekte der Brückenbaukunst . Die Bahneröjftiung wurde verzögert, da sich
gerade am Geißloch -Viaduft bedeutendeTmmnrutschuugenzeigen , hie das
ganze Bauwerk ernstlich gefährdeten. Nachdem mehrere Einzüge ge¬
macht . war die Rutschungsgefahr beseitigt.

Telegraphische Kursberichte
vom 7. August .

4°ft 1837 Argcntz 86.-
5»l,1896 (üt)tnti«nl02 .60
4V/ » 1898 „ 97.50
5°/, Mexikaner amort.

innere i—iV 97.60
5% dito cons.

äußere 1890 100 .60
47-^o 'Russ. Staats¬

anleihe v. 1905 96.90
4«/-do .Rente1902 83.20
4°/o Türken unifij*

von 1903 9260
Türkische Lose 144 .-
Bad. Zuckers. W. 146.90
A. EIektr.-Ges . & 216,—
Slektz . Gej.Schuck. 108M
Masthm- Äritzuer 266. -
Karlsr. Majchia. —
H.-A. Packetsayrt 110.50
Nords. Lloyd 95.50

Rachbtzrse
(27. Uhr Nachutz)

Orst. Krcdrt -A. 197.25
Daitsche B.--A. 238.—
Diskont«-Comm. 174 .60
Dresdmer Baak 139.76
Ost.S - Baha (Fr.)147.50
„ SüdbahnLomd . 20,60

Tendenz: fester.

208 .85
811 .25
812 —
851 .- -

2'/,
16^ 6

Frankfurt a. M.
(Ansangskurse.)

Orstz Lred^R. 197 .25
Dike. Com.-2tz 174.80
Drosdeacr B--A. 139 .80
OestzStaatsb ^-A. 147.50
Lombarden 21.—
Gotthardbahn»A. -

Tendenz: behauptet .
Krauksnrt «. M.

(Mittelturse.)
Wechsel Amsterd. 168.82

. AutioerpenbÜS . lk
„ Italien 811,50
„ London
„ Parts
„ Schweiz
„ Wien

Privatdiskonto
Napoleon»
S ' . °ji.Deutschk Reichs-

Anleihe 92.15
3'/, do. 68.4»
3 'ft Pr. Sons. 93.1b
4"/, Jtckl . Reut« —
*Vo Oest. (Salbt. 98,60
4 '/, »ftOestzSUb« 99 .20
3*/, 1. Portua. 61.60
4«/o 1880 NM«n 62.80

Serben 80.25
4*/, Span. Extz 9b .—
40ftUngar.GoÜ>k- 93,25
4ft»Ungar.Staatsr.92.vb
BMjche Bank 130 .—
Kom.--Dtstz Bank 107 .80
Darmstädteck m 126,60
Deutsche Bank 233 .—
Diskonto 174.75
Dresden « Bank 139.80
Oestc.Länderdank109.75
Rhein. « redit-Bk .133.80
_ „ Hyp.-Bk. 192.—
vchaafftz» Bank
Wiener B^-B,
Ottomanbant
Bochum

131,-
131.20
135.—
220 .75
211 .50
193 .75
200.—

Laurahütt«
Gekirnt .
Harpeaer

Tendenz: ruhig.
(Schiutzturie).

4°ftneueBaü -1908 -
»"ft « ad. 1901
30»"/« „ abg« l. Fl.

dto . tz W.
3'/. '/« 1892/94
3 -/ «i,Bad . 1900
3 '/, »/, „ 1902 90.90
3 'ftfts Bad. 1904 —
3 7. ' /«Bad . 1907 91 .10
3'/, Bad. 1896 ——
4Bayern 1907100.80
t' ftWürttb . 1907 101.-
t °/ - RH. H* Pfdü. b,

1912 97.50
4*, . „ 1917 98.50
SO-'/, „ 1914 89.90

93.25
91 .10

PhSutz 176.60
Dynamit Xmfl 15150
« äg.« ek>Gks. E. 214.-
Elctz-Ä. Schucktrt107H0
Westereaeil « 179.—
D.MRaLpatr . FkLKOZO
Msch.-Ftz Gritzucr207 .50
BtKSln-Skottweil.232.10
Brauerei ©in«« 256.40
Pelina. K. Pfdbr. 93LS
Pest.. ll«s. « . Qbl. «3.75
Ufl. Schmalbahn l 93245
Prwatdtzsksnt» 27,

Berit « (RachbSkstz)
Oest. « redit-M . 197.20
Brrl. Hand̂ Gq. 162.7«
Dtutzche Ltz-A. 233,—
DiStz Lorum-Ä . 114.70
Dresdener B.-R. 139 .90
Lowb„ Ost. Südb. 20.50
« olt n. Ohio 92.90
Bochum« Gutzst. 220.90
S3cnttn. ll. LitC . —
Lanratzütt » 210.90
Setzäckirchm 193.20
Harpen« 300,—

Tendenz: ruhig.

Borll« (Ansangskurse).
OstzKreoit-Aktleu 197.20
Bertz Handelsg . 162.70
Kouun̂ DiStz-Bk. 108.20
Darmstädter Bank 125 .30
Deutsche Bank 233 .20
DiSkonto-Komm . 174.90
Dresden« Baal 140 .20
Baltz u. Ohio 03 .30
Bochnul - Äugstatzl —
Dottm .Umonbll.tz —
B. Äö^ il. Laurah.2i0 .50
Harpen« 199L0

Lenden» ! ruhig.

Berlin (Schlußknrstz )
3'/. '/, « ad. 1900 91.-
67,7. . 1904
3 'ft °j. . 1907
4“/0 9t.*Stot . 1907 99.50
37,7 » Rttchsautz 92.10
3'/, Reichsaaleche 83ch0
6'/r7, PttUtz. S. 92,—
37, diw 33 50
47-7 ° Rus,«»1905 95.80
4 7 7o Japaner , 89.10
Orstz Kredttaktz 197.30
DiSkoiUe -Lomiu. 174.70
Dresden« Bank 139.70
Natz-Äk.j. Ltichtz 115.80
Kouu-Distz-Bank 107ch0
OstzStaatsb .(frz^ 147.90
Kanada-Pacisic 167 .60
Bochum« Gußst. 219 .70
B. Kö -̂ luLaarah. 211.40
Äeljeak .B«rgw«rk 192.70
Harpen« 199.—

Via « <K) Ute.)
Oft. SKtetattM * WÄ59
, Laudervank 435.50
. Staat »b.<fq .) 682.-

Ämd. lö,t.Südb.- 112.-
Marknot« 117.41
Ostz « ronenrent« 96,45
Ostz Papi« rent« 98,16
Ungar. Golde, lio .so
Ueig. Krone« ent» 12,85

Tendenz: rnchig.

HsMUlA,
37. ftasz. Rente 96.96
47« Italiener
47, Spauwr 95.80
47. TÜtt., usisi». 93.16
Lüttijche Los« 172.- ;
Bauqne Ottomau678.—
A« Tiuto 17.48

8*0»**.
llhartere» l & & % ■
de Brerr 11 % :
East Rand 4 'ft
Galdfleid, 4 —
Ranümme» « 7, .
Auacoada 107,
Mchijoa roumwu 91 'ft

„ presureü SS 'ft
Chicago, Milwaukr

and Etz Paul 147 '/,
Denver preferred 68 '

,.
Lumsvill« Rash». 1127,
Union Pacific 161'/.
United StatzSteel Corp .

commo 48 '/,
dito perferred 115 '/,

Schiffsnachnchten des Norddeutsche» Lloyd.
£3 Breme«, 7. August . A«gekommen am 5. : „Königin Luise"

9 Uhr nachm , in Newyork ; am 6. : „Krefeld " 6 Uhr vorm, in Bremen ,
„ Gneisenau " 7 Uhr vorm, in Antwerpen, „Skutari " in Genua , „Preu¬
ßen" in Smyrna . Passiert am 6 . : „Köln" 10 Uhr vorm. Tapes Henry ;
am 7. : „Kleist" 5 Uhr vorm. Hurst Castle . Abgegangru am 5 . : „Main "
2 Uhr nachm , von Baltimore , „Erlangen " von Santos ; am 6. : „Bayern "
von Piräus , „Preußen " von Konstantinopel, „Prinz Friedrich Wil¬
helm" 8 Uhr naö^n . von Plymouth, „Gießen" 2 Uhr nachm , vo« Bigo.
„ Barbarossa " 1 Uhr nachm , von Newyork ; am 7. : „Bayern " vou
Smyrna .

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol. u. Hydrogr .
Das flache Minimum , das gestern über Mittel - und Südfrankreich

gelegen war , ist bis Südbahern und Oberösterreich wertergezogen, in
ganz Süd . und Mitteldeutschland Regenfälle veranlassend, die meist
ergiebig waren und auch heute noch anhalten ; im Norden des Reiches
ist es dagegen noch immer heiter. Voraussichtlich wird das kühle
Regenwetter noch anhalten , nach dem Abzug der Depreffiou. die de«
Weg nach Nordosten hin einzuschlagen scheint, steht Besserung m
Aussicht

Witterungsbeodachttiugen der Meleorolog . Stativ » Karlsruhe .

August
6. Nachts 9 U.
7. Mrgs . 7 U.
7. Mitt . 2 ».

Barom.

748.2
747.7
748.1

Zierat ,
in C.

14.5
14.4
16 .8

ilbinl.
Tracht .

12.0
11.4
12.9

Feuchtigkeit
in » ros. Wind

SW

Himmel

Regen
bedeckt
Regen

Höchste Temperatur am 6. August 17,7; niederst« ln der darauf ,
folgmdeo Nacht 13.8.

Niederschlagsmenge am 6. Aug,ist 22.5 mm.
Metlernachrtchte» au« dem Süden vom 6. Aug. 7 Uhr, vorm. ;

Lugaiw wolkig 16 «, Biarritz bedeckt 19«, SUzza bedeckt 187
Triest bedeckt 20ft Florenz bedeckt 20 «, Roin halbbedeckt 267
Cagliari Hefter 26 «, Brindisi bedeckt 21«.
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^ _ ,_ _ 29. Sitzung. Ä Karlsruhe , 7. Aug.
' ' ^Präsident Prinz Max eröffnete V-1v Uhr die Sitzung .Am RegierungStisch : Mirüsterialdirektor Dr , Glöckner und Re-
Merungskommiffäre.

Präsident Prinz Max : Seitdem wir hier beisammen'gewesen sind vor zwei Tagen , haben sich zwei Ereignisse abge -
spielt, die wir uns nicht vorstellten, von denen wir keine Ahnung“ dien konnten. Wenige Stunden , nachdem das Luftschiff des
Grasen Zeppelin seinen Siegeslauf durch das badische
Land gemacht hatte , traf die schreckliche Nachricht von dessen
Untergang ein ; es wurde durch die Elemente, durch Feuer und
Sturm zerstört. Fast um die gleiche Zeit haben diese Elemente
ŝchweres Unglück über unsere schöne Stadt Donaueschiu -
gen gebracht , die von einem große» Braudunglück betroffen
fwurde. Uh weiß mich einig mit Ihnen , wenn ich der herzlichste»
-Teilnahme diesen Ereignissen gegenüber Ausdruck verleihe. Wie
,6ei jedem Unglücke , zeigte sich aber auch hier eine erfreuliche Licht¬
seite. Das Unglück des Zeppelinschen Luftschiffes hat einen
« roßen patriotischen Aufschwung hervorgerufen .

ist erfreulich, wie sich in allen Schichten der Bevölkerung die
Teilnahme kundgibt und Jeder bereit ist , zu helfen, so weit es
Hm möglich ist . _

Wie ganz Deutschland seine Hilfe bei dem Un-
iglück des Luftschiffes nicht versagt, so glauben wir auch sicher sein
M dürfen, daß Bade« der schwer betroffenen Stadt Donaueschiu -
gen seine Hilfe gewährest wird , um die Folgen des schweren
Grandunglücks zu mildern und zu beseitigen . Ich glaubte, das
Mer aussprechen zu müssen, um auch unserer Teilnahme Aus-
druck zu geben . (Me Mitglieder haben sich von den Sitzen er¬
hoben.) Sie haben sich zum Zeichen der Zustimmung von IhrenSitzen erhoben.

Der Präsident machte sodann geschäftliche Mitteilungen . Er gabbekannt, daß die für morgen in Aussicht genommene Beratung des
Wassergesetzes unterbleiben muß , da dieses Gesetz in der Form , in deres die Regierung vorgelegt hat, nicht mehr erledigt werben form.Es wurde hierauf in die Tagesordnung eingetreten.

Geh. Hofrat Dr . Schmidt erstattete namens der Kommission fürJustiz und Verwaltung Bericht über das Gesetz, die Abänderung des
Polizeistrafgesetzbuchs betreffend. Der vorliegende Entwurf einer

-Novelle zum Polizeistrafgesehbuch vom 31 . Oktober 1863 bezweckt fünf
verschiedene Abänderungen dieses Gesetzes, die in keinem inhaltlichen
Zusammenhang unter einander stehen . Der Artikel 1 beabsichtigt , drei
-Bestimmungen des Polizeistrafgesetzbuches . § 71b , § 78 und § öS eine
.̂veränderte Fassung zu geben. Der Artikel 2 will beim § 116, hinter
welchem schon früher der § 117 ausgefallen war , eine neue Vorschriftals nunmehrigen § 117 einfügen. Der Artikel 3 strebt die Aufhebungjdon § 51 Nr . 1 und § 52 an . Von diesen Neuerungen ist die dritte , die
Adrshebung von § 51 Nr. 1 und § 52 nur von redaktioneller Beratung ,j &ie will lediglich die Konsequenzenaus gewissen EntscheidungenunsererHeven Gerichte ziehen, denen zufolge die Strafvorschriften gegenjSch-nähung öffentlicher Diener (§ 51 Nr . 1 und gegen Tätlichkeiten in
Wirtshäusern ( § 52 ) zu einer vom Reichsstrafrecht bereits erschöpfendĝeordneten Materie gehören und deshalb durch die Reichsgesetzgebung-ihrer Geltung entkleidet sind . Dem Artikel 3 der Vorlage konnte die
Kommission also ohne weiteres zustimmen. Dagegen bezwecken Artikelund 2 sachliche Aenderungen des geltenden Polizeistrafrechts. Be¬
züglich dieser Aenderungen ist die Kommission zu dem Ergebnis gelangt,baß die in Artikel 1 der Vorlage vorgeschlagenen erweiterten Fassungender 8 71b, Entziehung einer in Zwangshaft untergebrachten Person ,
% 78, Tierquälerei, und 8 95, Reinlichkeit auf den Märkten , in den

i
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Schlachthäusern. Fleischbänken , über das Schlachten und den Fleischver .
kauf in denselben , praktischen Bedürfnissen entsprechen , daß dagegen demim Artikel 2 projektierten neuen § 117 erhebliche Interessen im Wege
stehen , die nach der einmütigen Ueberzeugung der Kommission das Haus
bestimmen sollten, der Novelle insoweit seine Zustimmung zu versagen.Der 8 117. der neu eingefügt tverden soll, lautet : . An Geld bis zu20 Mark wird bestraft, wer in Gemeinden, für welche ein öffentlicher
WohnungSnachweiS eingerichtet ist, oder durch bezirks. od. ortspolizeiliche
Vorschrift vorgeschriebenen Anzeigepflicht hinsichtlich leerstehender Miet¬
wohnungen und deren Verwendung zuwiderhandelt. Diese Bestimmung
konnte die Kommission nicht befürworten. Sie gelangte zu dem An¬
träge, die Kammer wolle dem Gesetzentwurf in seinem Artikel 1 (zu
§ 8 71b, 78 und 95) und in seinem Artikel 3 ( zu 8 61 Ws . 1 und 8 62 )
ihre Zustimmung erteilen , dagegen dem Artikel 2 der Vorlage (8 117)
die Annahme versagen.

Ministerialdirektor Dr . Glöckner ; Der Kommission dank ich , daß
sie das dem Haus« spät zugeyangene Gesetz so rasch erledigt hat . Be -
dauern muß cs die Regierung, daß die Kommission den Artikel 2 der
Vorlage ablehnt . Er war für die Regierung der wichtigste, der sie be-
stimmte, das Gesetz vorzuleyen. Mit dem Artikel 2, der auf eine An¬
regung der Stadt Pforzheim zurückzuführcn ist, soll eine soziale Aufgabe
erfüllt werden. Es soll die WohnungSsursorge gefördert werden. Die
Bedenken, die gegen den Artikel 2 vovgebracht werden, halte ich nicht für
durchschlagend . Die Befürchtungen des Vereins der badischen ZeitungS-
verleger, die in der Gründung eines unentgeltlichen WohnungSnachweisezeinen Ausfall an Wohnungsinseraten erwarten , kann ich nicht teilen.
Ich hoffe , daß di« Ansichten über den 8 117 sich später ändern .

Hofschuhmachermeister Boa sprach sich gegen den 8 117 auS . Der -
selbe sei eine weitere Schikane und Belastung der Hausbesitzer .

Nach einem Schlußworte des Berichterstatters wurde das Gesetz
einstimmig angenommen.

Es erfolgte hierauf die Beratung einer Anzahl Berichte der Kom¬
mission für Eisenbahnen und Straßen .

Oekonomierat Frank berichtete über die Petitionen :
a ) Der Gemeinde Lautzenbrücken mit acht weiteren Gemeinden um

Erstellung einer normalspurigen Eisenbahn von Langenbrücken über
EichterZheim -Sinsheim nach Waibstadt;

b ) der Gemeinde Langenbrücken um Erstellung der Teilstrecke Oest -
ringen -Langenbrücken;

c ) der Gemeinden Mingolsheim und Kronau um Einmündung der
in Aussicht genommenen Oeftrrnger Bahn in Mingolsheim.

Der Antrag der Kommission ging dahin, diese Petitionen der Re¬
gierung zur Kenntnisnahme zu überweisen.

Graf Heimstatt kam auf den in der Peiition a niedergelegtenWunsch
zu sprechen und betonte, daß der Bau der erstrebten Bahn ein Bedürfnis
fft. Ich bedauere es deshalb, daß die Kommission nur zu dem Anträge
auf Ueberweisung zur Kenntnisnahme gekommen ist . Ich halte es für
geboten , die Petition der Regierung empfehlend zu überweiseu und
werde einen dahin gehenden Antrag stellen .

Bürgermeister Dr . Weiß und Hofschrchmacher Bea traten den Aus-
führungen des Vorredners bei.

Der Präsident teilte mit , daß ein Antrag des Grafen Helmstatt
eingegangen ist , die Petition unter a der Regierung empfehlend zu
überweisen.

Der Antrag wurde mit Mehrheit angenommen. Im übrigen wurde
den Anträgen der Kommission zugestimmt.

Frhr . von Stotziugen erstattete darnach Bericht über die Petitionen
1 . der Sektion Ofsenburg des Bad. Schwarzwaldvereins und der Stadt
Offenburg um Errichtung einer Haltestelle bei Wartestation 5 der
Schwarzwaldbahn ; Antrag Ueberweisung zur Kenntnisnahme ;

2 . der Gemeinden LauSheim, Blumegg, Ei >,7tingen, Münchingen,
Achdorf und Aselfingen um Errichtung einer Güterstelle bei der Station
„Im Weiler"

; Antrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme ;
3 . der Gemeinden des Münster- und Hexentales unterstützt von

der Stadt Freibuvg um Erbauung einer normalspurigen Nebenbahn

Abendblatt. Freitag de» 7. August 1908. Nr . 362
von Freiburg durch das Hexerrtal nach Obermünstertal ; Antrag : lieber.
Weisung zur Kenntnisnahme .

Die Anträge der Kommission fanden nach kurzen Ausführungen de-
Oberbürgermeisters Dr . Winterer , der für die Petition auf Er¬

bauung einer Bahn durch das Hexental nach Obermünftertak eintrat ,und des Ministerialrats Wolf Annahme.
Stadtrat Boeckh berichtete über die Petitionen :
1 . der Steinachtalgemeinden um Erbauung einer normcckspurigv ,Eisenbahn bezw . um Vorlage eines Bauprojekts in der nächsten Session;Antrag ; Ueberweisung zur Kenntnisnahme ;
2 . des Eisenbahnkomitees Eberbach um Aufstellung eines Projektes

für eine normalspurige Bahn von Eberbach über Mudau nach Buchen ;Antrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme ;3 . s . der Gemeinde Ketsch mit 13 weiteren Gemeinden um Fort ,
führung der Normalspurbahn Rheinau -Brühl , über Ketsch, Altlußheim,Rheirchausen, Oberhausen, Philipps bürg, Rutzheim, LiedolSheim nach
Linkenheim und b. der Gemeinde Ketsch um Fortführung der Bahn
Rheinau -Brühl wenigstens nach Ketsch; Antrag : bezüglich der Petition a
Uebergang zur Tagesordnung ; bezüglich der Petition b Ueberweisung
zur Kenntnisnahme . 4 . Der Stadlgemeinde Billingen und der Nachbar¬
gemeinden um den Bau einer normalspurigen Nebenbahn von Villiwgen
über Königsfeld nach Fischbach; Antrag : Uebergang zur Tagesordnung .

Sämtliche Anträge fanden ohne Debatte Annahme. Darnach er.
stattete

Oekonomiewt Frank Bericht über die Petitionen :
1 . der Gemeinden Pforzheim, Breiten , Bauschlott, Dürrn , Eisingen,Gubrichen, Kieselbronn und Nußbaum um Erstellung einer Bahnver¬

bindung zwischen Pforzheim und Breiten ; Antrag : Ueberweisung zur
Kenntnisnahme ;

2 . der Gemeinden Mühlbach und Eppingen um Erbauung einer
Bahn Eppingen-Mühlbach; Antrag : Ueberweisung zur Kenntnisnahme .

Den Anträgen wurde nach kurzen Bemerkungen des Frhrn . von
GSler, der die Wünsche der Petition Mühlbach der Regierung zur Be¬
rücksichtigung empfahl, und des Ministerialrat Wolf, zugestimmt und
dann di« Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Montag Z410 Uhr.

Auszug ans den Standesbücher« Karlsruhe .
Eheaufgebote :

5 . August: Franz Surholt von Dülmen . Kaufmann in Bühl , mit
Frieda Mächtiger von Wald. Wilhelm Klumpp von Dürrn . Eisenbahn.
Assistent hier, mit Wilhelmine Zoberst von Weisweil, Karl Rettich von
Leibenstadt, Grohh. Oberförster in Schluchsee , mit Lina Lahh von hier.
Albert Maurer von Wettolsheim, Schneider hier , mit Lina Meidelr von
Leonberg. Julius Marawinski von Graudenz , Kaufmann in Pforzheim,mit Adele Kohner von Schussenreuth. August Gruhler von Deißlingen ,
Kaufmann hier , mit Lina Geiger von hier . Gustav Jantzer von Rülz¬
heim, Taglöhner hier, mit Katharina Lehn von Kirrlach. ' '

Eheschließungen :
6 . August: Martin RooS von Dallau , Zollaufseher in Waldshut , mit

Marie Heß von hier. Emil Friedrich von hier , Bureaugehilfe hier. mit
Anna Kasper von hier. Michael Zehnle von Oberhausen, Maurer hier/
mit Anna Lumpp von Au.

G ebneten :
1 . August : Erwin Julius , B . Friedrich Mann , Tapezier. Robert,

V. Ludwig Wild, Schlosser . Philipp Wilhelm, V. Kon-rad Zobeleh,
Metzger . 2 . August: Marie Hilda, V. Johann Volk, Kutscher . 8 . August:
August Otto , V . Adam Bürzel, Schlosser . 4. August: Hedwig Margareta ,V. Johannes Heitlinger , Wagenwärtergehilfe . Werahilde, V . Valentin
Kutterer , Kaufmann . 6. August : Alfred, V. Ludwig Feucht, Gärtner .

Todesfälle :
4 . August : Philipp Schwärmer, Fabrikarbeiter , ein Ehemann , alt

66 Jahre . 5 . August: Mathilde , alt 8 Monate 27 Tage , V. WiHelrn
Häuser , Magazins -Schreiber. Arthur , alt 4 Monate 20 Tage , V.
Robert Heger, Schreibgehilfe.' • t
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x Fundgegenstände betr.

Ja der Zeit vom 1. Januar bis
30. Juni 1908 wurden in den Wagen
der elektr. Straßenbahn gefunden :

Schirme , Stöcke , Handschuhe ,
Daschcntücher , Fahrscheinhefte , Geld¬
beutel mst und ohne Inhalt , Bargeld,
-Kleidungsstücke , Brillen » Zwicker ,
-Schmuckgegenständc, Bücher, Schlüssel
N. A.
I Die Empfangsberechtigten werden
-hierdurch gemäß 8 980 B. G.-B.
aufgefordert, ihre Rechte an den oben

-aufgeführten Gegenständen binnen 3
Wochen bei dem städtischen Straßen -
vahuamt, Tullastraße 71, Zimmer
Rr . 3, auzmoelden , widrigenfalls die
fraglichen Gegenstände , soweit sie sich
dazu eignen, gemäß § 979 B . G. -B.
versteigert werden . 11361

Karlsruhe, den 6. August 1908.
Stadt . Stratzenbahnamt.

Wer
etwas zu verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht , eine Stelle sucht , Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht ,Arbeit zu vergeben hat n. s. w. u. s. w-,Der

t erreicht seinen Zweck am sichersten,> -wenn er es in der

„Badischen presse“
-bäanut macht.

ti
Herde ! Oese«!

, 2 bereits neue Wirtschaftsherde
120X90 u- 130X90, mit Wärm- u.

.Backofen, sowie mehrere kleinere, ver»
,kchiedene Größen, sowieOefen aller Art
für Bauherrn werden unter Garantie
.billig verkauft . 823734.2.2
Adlerftr . 28 , Herd- u. Osenlaaer.

i 'Stellen finden
Zeichner,

im Maschinenzeichnen bewandert,
rt aushilfsweise gesucht.
)ffertcn . unter Nr, 11384 an die
editio« der „ Bad. Presse ' . 2.1

Vertreter
für büddrutschland, welcher

Zeit in
lange

M .
tätig war, wird gesucht .

Off. «. J . I . «404 des. Rudolf
JBmiMk .Berlin SW . _ 6942*.2.1

rar -

11371

15 bis 251 Rabatt
auf sämtliche

Herren - Mode- flptikel
HütOj Schirme , Spazierstöcke , Kra¬
gen , Manschetten , Krawatten , weisse
und farbige Oberhemden , Socken ,
Hosenträger , Portemonnaies etc .
Herren -lKode -Magaziii

Kaiserstr . 70
| |̂ | j | | g |

a Kaiserstr .70
am Marktplatz. am Marktplatz.

vrde «tttcher Knabe aus guter
Familie kann unter günstigen Be¬
dingungen die

Wo ? sagt unter Nr. 11376 die
Expedition der „Bad. Presse " . 3.1

Pmii . MM Oflfll
bei Apotheker Stein , in Durlach .

Inesucht
zum 16. August oder 1. Septbr . ein
Mädche« von 15 bis 16 Jahren in
kleinen Haushalt . B29646.3.1

Weltzieuftraße 80 , 3. Stock.
•flsudKitmädcbeit,

ein fleißiges , wird in gute Stelle
gesucht. Lohn 35 Mark.

Äasthau » „zum Hirsch ",
829647 Kaiserstrabe 129._

Suche tüchtige Mädchen für
Küche u. Hau». Kostenlose Vermitt¬
lung. - Stellenbureau «Seiger ,
Kreuzstratze 6/8, 1H, l. 829640

Per sofort «tue

11374 Karlstratze »8, IV.

Jüngeres , intelligentesMädchen als

und zu kleineren Arbeiten für sofort
gesucht . Zu sprechen zwischen 12 —2
Uhr. Wo ? sagt unter Nr. 1137b die
Expedition der „ Bad. Presse ".

SM WmWtll
«ach Zürich (Schweiz) zu einem
kleinen Kinde gesucht . Bewerberin
muß schon in gutem Hause selbständig
Kinder besorgt und nachweislich gute
Zeugnisse haben- Hoher Lohn, an¬
genehme Stelle. Offerten unter Nr.
6937 » an Coeur Landwehr ,
Agentur der „Badischen Presse ' ,
Bruchsal ._ LI

Buffet-Fräulein.
Anfängerin, anständiges Mädchen

ans achtbarer Familie, für Busset
in feines Hotel gesucht . Angenehme
Stellung. Offerten unt. Nr. 11358 au
die Exp , der „Bad. Presse " erb. 2.1

Amme ,
gesunde, kräftige , bei guter Bezahlung
für ein swöchentl. Kind z. Stillen sos
gesucht. Off. unter Nr. 829651 an
die Exped. der „Bad. Presst erb.

Z Tüchtiges

| Hinderfräulein
* mit besserer Schulbildung zu .-.
t zwei größeren Kindern für
X 1. Oktober gegen guten Gehalt X,! gesucht. Fertigkeit im Nähen
% erwünscht . Gefl . schriftliche $

Offerten von solchen , die ähn -
V liche Stellen bereits bekleidet
| haben , unter Nr. 11379 an die X
V Expedition der „Badischen -!«

Presse " erbeten . j
MX hX wX hXKhX ^X hX **X mX k**D

Suche perf. HerrschaftSköchtu, so¬
wie perf . Zimmermädchen . Kosten¬
lose Vermittlung. Stellenbureau
«Seiger , Kreuzstr . 6/8, HI. 829641

Suche jüngere Restauratiou»-
Köchin, sowie jüngeren Koch »der
Aide. Stellruburea« «Seiger ,
Kreuzstraße 6/8, 111, I. 829639

Durchaus sauberes, zuver¬
lässige », tu Küche «. Hausarbeit
gut erfahrenes

da» nur i« gute« Häusern ge¬dient hat. von kleiner Familie zum
sofortigen Eintritt gesucht . Hoher
Loh». Vorstellung erwünscht zwischen
6 u. 7 Uhr nachmittags . 828850 3.3« isenlohrstratze 43. 2. Stock.
' Stellen suchen
Jüngerer Reisender,
kautionsfähig, mit besten Empfehl¬
ungen und mit der Landkundschaft
vertraut , sucht geeignete Retsestelle .

Offerte » unter Nr. 829648 an die
Exped. der „Bad. Presse ' .

stolrbranebe.
Junger Mann , 27 mit nur

feinsten Zeugnissen und Referenzen ,
tüchtige, zuverlässige, an selbständ. Ar-
betten gewohnte Kraft, firm in Buchs,u. sämtl. Eomptoirarbesteu, flott,, stch.
Rechner, gewandt im Verkehr mit der
Kundschaft, sowie imStande , den Chef
,u vertreten , sucht per 1. Okt. pass.
Posten in größer. Stadt Süddentsch -
landr . Gefl. Off . u. Nr. 6934» an die
Exped. der „ Bad. Preffe' erb. 3.1

Innger Mann
m. g. Zeugn., 25 I . a., verh., sucht
Stelluug als Kaflenbote, HauSdien^oder sonst ähnl- Posten. Kaution kann
gestellt werden.

Gefl. Off . u. Nr. 829652 an di«
Exped. der „Bad. Preffe' .

Tüchtiger Zuschneider
sucht per sofort od. später Stellung
in einem Maß- od . bess. Konfektions¬
geschäft . Gefl. Offert, unt . 828630
an die Exvcd. der „Bad. Press« ' .

Krankenwärter
sucht Stelle auf 15. August.

Zu erfragen unter Nr. 829642 in
der Exped. der „Bad. Presse ' .

Tüchtige 3. 1
Verkäuferin

10 Jahre Leiterin eines Kolonialw.» u.
Militäreffektengcschäfts , suchtpassendc

Steilung .
Gefl. Offerten unter Nr. 6933» an

die Exped. der „ Bad. Presse ' .

PeFfekle Heslaur.-Köcli
sucht Stellung auf 1. od. 15. Sept.

Offerten unt. Nr . 829653 an die
Expcdstion der « Bad. Presse ' . ' 2 .1

Iftätfclien ,
das im Servieren u. Zimmerarbeiten
bewandert ist, sucht für sogleich od.
15. August Stellung in eme Wirt¬
schaft nach auswärts . Zu erfragen
Durlach , Killisfelderstr. 17, II. B" “ »
Möstm «« von auswärts , welches
JIHUMIP gut Weißnähen und in
feinen Handarbeiten bewandert ist,
sucht Stelle als Zimmermädchen .
Gute Behandlung bevorzugt . Zu erfr.82»»«.„1 KaUerPassag « 54, III.

Biele Mädchen» Stützen, Köchin -,
Haushält ., Dienstmädch. u . s- « . suche «
Stelluug i. Stel.-Boten v. Althaur
in Dingelstädt(EichSfeld). Rückp . „ «,»

Am me 9
gesunde, kräftige, sucht Stelle auf
sogleich oder später . Zu erfragen
Augarteuftratze 71» II. 829660
'

Zu vermieten :;
StiHt !«« sür 2 Pferde Lagerplatz ,
wlluttllgf z« vermiete « . Näheres
829572.3.1 Schillerftr . 27 . pari .

3 Zlmmerwnhnnng
nebst Zugehör für 350 Mk-, per sogl.
oder Oktober beziehbar, zu vermieten .
Nähere» DouglaSstr . 22 , Vorder-
hauS, 2. Stock._ 11366.3.1
Wvhuuug» 3 Zimmer mit Zubehör,
sofort od . später zu verm . 639573

Nähere ? Schillevür . 27 » parterre.
Zähringorstrahe 1«, 4. Stock, ist

ein schön mäblievte » Zimmer so¬
fort an einen Herrn oder Fräulein
billig zu vermieten . 829588.2.3

Amalieustraße 11 , Seitenb. 1. St .
Wvhuuug von 2 Zimmern , Küche
und Zubehör, an kleine Familie sogl.
od. später zu vermieten. Zn ersr.
Vorderh . 2. St . 829662.2 .1

Durlacherftr . 87ist eine Wohnung»
bestehend auS einem Zimmer, Küche,
Keller und Holzstelle, auf sogleich od.
später zu vermieten . 829633

Kaiserstraße 177 find im Hlnter-
haus, parterre, 2 Zimmer » Küche,
Keller u. Kammer an kleine Familie
sogleich oder spät, zu vermiet. Näh.'
VordhS ., 3 Trepv. 829343.2.2

Lniseustraße 60, Slb-, ist eine
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Keller auf 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres im Laden . 829658.2.1

Marienstratze 9 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,
auf die Straße gehend, »äst einem
Keller für monatl. 12 Mk. zu verm.
Näheres 1. Stock ._ 629678

Sckützenuraß« 19 ist eine Man-
sardeuwohuuug im Stb .» zwei
Z 'mmer , Küche und Keller, auf sof.
od . später zu verm. Näh . 2. St . 8 »»« '»

Wilhelmstraße 20 ist eine schöne
Mausarveuwohuuugvon LZim -
mern, Küche und Keller auf 1. Ok¬
tober er. zu vermieten . Näh. das.
im Laden . 629672.3.1

Mühlburg, Lindeuplatz 8 ist im
1. St . eine 2 Zimmer »Wvhuuug
u - im 2. Stock eine 3 Zimmer¬
wohnung, Vorderh., sofort oder
später zu vermieten . 829355.2.2

Ettlinge «.
6 ZmmwOmg, V .E
Wasser, GaS u. Badeeinrichtung, m
gesunder, freier Lage auf 1. Oktober
d. IS . um den Preis von 800 Mt
jährlich zu vermieten . 6940»*
_ Piorzhetmerstraße SS.
Einfach mäbl . Zimmer mit Herr!.

Aussicht zu 4 Mark per Woche zu
vermieten , eventuell mit Pension.629664 « ofienstr . 156 , V.

« kademieftraße 71, Part., zwei
möbl. Zimmer in ruhigem Hause
schöner , freier Ausblick, Nähe der
Hauptpost , zu vermieten . 629654

Gartenstr . 79 , 3- St ., tft; ein gut
möbl. Balkonzimmer mit freier
Aussicht auf 1 , Septbr . od. fof. zu
vermieten ; daselbst ein möbl . Mau -
sardeu zimmer . Näh. 3. Et ., r .

Kreuzstraße 17, 3 Tr ., r., nahe
Bahndo -, ist ein großes, gut möbl.
Eckzimiuer ohne vm- tz- vi» auf sos.
oder später zu vermieten . 629678

Werderstr . 87 , 4. St -, ist ein schönes,
gut möbl. Zimmer zu 14 Mk., sowie
ein schöneS Mansardenzimmer zu8 Mt an einen Herrn od - Fräul . auf
sof. oder später zu verm. 629657.2.1
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Tode8-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe, gute

Gattin , Mutter, Großmutter und Tante

Johanna Wagner
geb . Heidenreich

heut« früh ' /,6 Uhr im 66 . Lebensjahre zu stch zu rufen.
Um stille Teilnahme bitten

im Name » der trauern »«« Hlnterbliebenen :

Zamilie Paul Wagner .
Karlsruhe , den 7. August 1908.
Die Beerdigungfindet Sonntag den 9. Augnst , nachmittags

4 Uhr , vom Trauerhause, Karlsruhe-Mühlburg, Bachstraße 42,
aus statt. B29686

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schweren Verluste meines
lieben Gatten 11380

Alois Reichert
Fisch - und Wildbrethändler

für den erhebenden Grabgesang des hiesig .
Kirchenchors , ferner dem Militärverein und
Turnverein hier und für die vielen Blumen -

und Kranzspenden sage ich namens der

trauernden Hinterbliebenen herzlich . Dank .

Bleubnrgweier , 7 . August 1908.

Emilie Reichert Wwe.

Ankauf von Manöverholz .
Für die diesjährigenHrrbstübungen

werden vom 11 . September 1908 bis
22. September 1908
in Landa 326,4 cbm Weichholz
„ Wrrtheim 108,7 .
. Walldürn 59,6 „ ,
, Rosenberg 25,0 „ .

Zusammen 519,7 cbm Weichholz
gebraucht .

Der Bedarf soll am Freitag , den
21. August d . I .» mittags 12 Uhr,
in unserem Geschäftszimmer , Karls¬
ruhe, Schillerstraße 28, II . St ., ver¬
dungen werden .

Zuverlässige , kautionsfäh. Händler,
die sich über ihre Leistungsfähigkeit
durch amtliche Bescheinigungen aus¬
zuweisen haben, werden ausgefordcrt ,
versiegelte Angebote mit der Auf¬
schrift : » Angebot auf Holzlieferung "
bis zum Abend des dem Berdingungs-
ternlin vorangehenden Tages postfrci
hierher cinzusenden- 6837a

Die Bedingungen können auf
unserem Geschäftszimmer eingeschen
oder gegen Erstattung von 50 L,
Schreibgebühren als portopflichtige
Dienstsache von hier bezogen werden .

Intendantur 28 . Division .
I . V . : Schwichow .

/ V

Prozent
Rabatt

auf sämtliche

'ftSs ?
•J V v -'l

Sweigverein
d. bad. u . deutsch. Technikerverbander .
Sonntag de« 8 . « ngust 1988 ,

morgen » 8 Uhr ,

WligW dir (toi Stapp.
Nachmittags :

Gemeinsamer Besuchdes
Stadtgarten-Uonzertes.

Wir bitten uni vollzählige Teil-
nähme . Der Borftand .

Lugelaufe« LLN'L
braunen Beinen. Näheres 829674

Schützeustraße 7, 3. Stock.

2 Halbfranz . Bettstätten mit Rösten,
1 Chiffonnier , 2 Nachttische mit Mar¬
morplatten, I Waschtlsch; diese Gegen¬
stände sind wenig gebraucht u. werd .
billig abgegeben . B19716 .2.2

Adlerstr . 28 , Herd - u. Ofenlager.

Karlsrnher

kV.)
Unter dem Protektorate §. G. h .
d. Prinz «» Malimilian v . vade».

Sportplatz
ander verläng.
Moltkestraße .
Straßenbahn¬
linie : Grena¬

dierkaserne.
Lennisplätz«, Umlltidrränme re .
Freitag den 7. Aug . 1988 :

VereinssAdrnä
„ Prinz Karl “ .

Sonntag de« 8 . Aug . 1988 ,
9 Uhr morgens Sportplatz :

. , mm
der aktiven Spieler .

Der Vorstand .

im 10253

Saison¬
verkauf

■ Schuhhaus ■
.jr pu

Kalserstr. 183.

Piitniuo , •
so gut wie neu , schöner, voller Ton,
billig zu verkaufen . B29683

Angnsiastr . 8, 1 .

4SÄ Fahrrad
ist sehr billig zu verkaufe « .
B29635 Waldstr . 48 , H„ III .

B29609

bereits neu , sind bclllg
l , zu verkaufe « . 2.1

Äarlftraße 2g , H .
Chiffonnier , Vertiko u. Diwan

billig zu verkaufen . B29684
Angustastraße 8 , 1. St .

Sonderangebot , verbindlich bis
28 . August : Kiesen-Ananas -Erd-
beeren , saftig festfleischige
Früchte von fein würzigem
Aroma . Sehr grosatrüchtige , sehr
reichtragende Sorten :
eine Pflanze brachte
125 ausgobildeteTafel - ( lpl Pf .
frücbte . 15 Pflanzen '

50 Pflanzen M 2 .30 — 100
Pflanzen M 4 .50 — 500 Pflanzen
M 20 — 1000 Pflanzen M 39 —
Kein Hausgarten ohne ein Beet
dieser Ananas -Erdbeeren . Die
ertragreichste zur Massenan¬
zucht , Zur Ernte im nächsten
Jahre muss jetzt gepflanzt
werden . Erdbeerfreund sei Dir
bewusst : Erdbeerpflanzzeit ist
August . 6909a

M. Petersoim ’ s
Blumengä tnereien Erfurt.

Hauptk &taiog umsonst über
Samen , Pflanzen , Obstbäume ,

Bosen , Blumenzwiebeln.

Sekundaner desNef. l
erteilt über die Ferstu

in ms

llt
in allen Schulfächern gegen mäßiges
Honorar. Sextaner bis Untertertianer
bevorzugt . Gefl. Offert, unt. B2v629
an die Exped. der «Bad . Presse" erb.

tilintärgewebre
aller diversen Systeme , gleich welchen
Zustandes, werden von I. Sammler
zu kaufen gesucht. Offert, »nt. Nr.
B29632 a. d. Exped. d . „ Bad. Presse « .

In einer Garnisonstadtder Border-
pfalz ist eine gutgehende, altrenom¬
mierte 3.1

MWjt mit Metzgerei
unter günstigen Bedingungen z« ver
kaufen . Anfragen unter Nr. 6931a
an die Exp . der „ Bad. Pr ." zu richten.

Karls™ !» , Kaisers» . 136,1
ialtMta tnnnirtii-ExBedftioftt >eirat.l
Fabrikant, aus sehr guter

Familie, tadell. Ruf, Ans . 40.,
in guten Verhältn. , w., evtl , in
einem Kurort, m. f. gebild .,
cvgl. FrLul. aus gut situierter
Familie bekannt zu werden .

*
Offerten unter D . 2S09 an j

Haasensteia & Vogler , A.«
fi., Karlsruhe ._ 11360 j

Aus das Land wird ein

hmschastlicherDiener
jeötl. zun» sofortigen Eintritt

gesucht.
Wenn verheiratet, wünschens¬
wert , daß Frau Küche versteht .

Gehaltsansprüche u, Meldun¬
gen unt. K 2892 an Hasen -
stein .V: Vogler A. - G.
Karlsruhe . 11287 .2 .2

Heirat .
Eine junge Witwe mit einem

Kind und ein junges Fräu¬
lein , beide mit schönem Ver¬
mögen, wünschen sich zu ver¬
ehelichen . ErnstgemeinteAnge -
bote bitte mit Bild u. Rctourm.
unt. 8. 2908 an Haasenstein &
Vogler , A.- G -, Karlsruhe . 1131-’

Heirat !
Sparkassenbeamter,feste sichere j

Stellg., nmsikal ., vorurteilsfrei ,
vornehme Erscheing -, 33 Jahre
alt , wünscht Heirat mit ver¬
mögender Dame. Offert, unter
L. 292 » an Haasenstein
»L Vogler , A.-G., Karls¬
ruhe . 11386 .3.1

Portland-
Cement.

Solvente Engros - Abnehmer I
von Cement am Mittel- und
Obcrrhein , sowie Süddcutschland
erhalten von großer Akt. - Ges.
billigste Anstellung eines erst» !
klassigcn den deutschen Normen
cntsprech . Porlland - Cementes . I

Gefl. Angeb. erb . unt . 0. 8 . 788
an Haasmteia & Vogler ,
A.-B., Cäln. 6911a
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Sekt- 6 Dadlsrhr Dress «. Abendblatt . Freitag den 7 . August 1008 . Rr . 362

I
. Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrik und Apparate - Bau - flnstalt

Fischer & Kiefer .Projekte und Ausführung von Dampf -
u . Warmwasserheizungen . — Tcleph. 1208.

Reservoir - und Boiler - Anlagen , sowie
Rohr -Installation jeder Art . — Teiepli, 1208.

Festhalle (grosser Saal ).
Montag den IO. August , abends 8 Uhr :

Konzert
des

Essener Männergesangvereins
Sängerzahl : 120. Leitung : L. Riem an n

unter Mitwirkung der
Konzertsängerm Frau Hedy Iracema Brügel -
mann aus Cöln und des Violinvirtuosen Herrn

Waltber Schulze -Priska ans Chicago .
— Vortragsordnung siehe Piakate. — — ■

Eintrittskarte! zu 3Mk . , 2.50 Mk., 2Mk ., 1.50 Mk ., 1 Mk.und zu 50 Pfg., sowie Textprogramme & 20 Pfg. sindzu haben in der 11232 .2.2
Musihanenhandl . Hans Schmidt , G. m. b.Laaunstr. 8, Eing. Kaiserstr„ Tel .1647, u. an der Abendkasse.

Rnhrkohlen !
Eine frische Ladung Kohlen bester Qualität für

mich eingetroffen und empfehle alle Sorten ab Schiff und fort¬
während Lager zu den billigsten Sommerpreise ».Karl Hanf , Kohlenhandlung,

Iieopoldshafeii . 6933»

Rabatt bei Barzahlung
gewähre ich ausnahmsweise

nur heute

8. August Samstag 8. August
am letzten Tag

des

auf alle Artikel
ohne Ausnahme. 11363

Kaiserstr. 179 a, Ecke Herrenstr.

Ettlingen .

Prima neues Sauerkraut
hat stets zu verkaufen. 6936s.2 .1
Fra« Eng. East , Krauteinschneid,Seminarstr. 12» Hinterhaus .

Gänse, Enten,
gar. leb. Ank., 6 Mon. alt, vollkomm,
ausgewachsen , vollfedrig , fleischig ,
schlachtreif, 10 St . ca. 8 Pfd. schwere« Lnse 30 Mk. ; 18 schwere Enten
27 Mk. Streisand , llzleditz ,
Schlesien 9 . 6939a

sehr gut erhallen, billig
, z« verkaufen . 829617

Schillerstraste 4, Hinterhaus .
Herd

an techn . Unternehmen oder kl. Fa¬
brikationsgeschäft bei Sicherstellung.
Offerten unter Nr. 11377 an die
Expedition der »Bad . Presse " erb .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ <

Junge Witwe , gewandte Ver¬
käuferin , kautionsfähig , sucht

rentable Filiale, «
gleich welcher Branche , sofort oder
später zu übernehmen . Gefl . Of¬ferten unter Nr . B29059 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Eine Frau empfiehlt sich im
Waschen und Putzen . Offertenunter Nr- B29645 sind in der Exped.der »Bad. Presse " abzugeben .

Stammhaus

gegr . 1844 . Leopold Kölsch
Kaiserstrasse 211.

Während des Monats August

Filiale :

Scftützenstr . 17

oder vierfache Kabattmarken
auf

Kinder -Wasch -Konfektion .
o

0
oder doppelte Rabattmarken

auf sämtliche
11118

EinenPostenfarb. Herrdl -HGülden Zephiru. Percal

Wert Mk. 7.50 Jetzt Mk . 5 *25 .
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Möbel werden
von tüchtigem Möbclschrciner bei kl.
Vergütung poliert , gewichst, repa¬
riert «sw. Aufträge bitte unter
Nr- B29669 an die Expedition der
»Bad . Presse " zu senden.

8ungü ! B
2,675

3.1
Wegen große » Warenbedarfs er¬

zielen titl- Herrschaften staunend hohe
Preise für getrag. Herren- u . Damen-
klcider, Schuhe u. Stiefel u. s. w.
Birnbaum , Markgrasenst 17 .

Cburmelln
allein — hält Wohnungen, Haustiere
und Pflanzen rein von allem

Insektenungeziefer.
Thurmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu 8« Pf«.» 6« Pfg ., 1 Mk.
in den Drogerien u. Materialwarcu-
geschästen Karlsruhes und Umgebung .

IL Lypotheke innerhalb 75 "/, der
amtlichen Schätzung, auf ein hoch-
rentablcS Haus , zu 5"/„ werden per
sofort oder später gesucht. Offerten
von Selbstdarleiher unter Nr. 9359
an die Exved. der „Bad. Presse ". *

5—6000 Mark
werden auf ein HauS in der mittleren
Südstadt zum 1 . Oktober gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr. U369 an
die Exped. der .Bad. Presse ". 2.1

Dauerbrenner, in gutem Zustande,ist wegen Veränderung der Heizcin-
richtung billig abzngebe«.

Näheres Kaiserstraste 96 » im
Bankbureau. 11209 .3.3

- Die gelbe Gefahr!
Deutsche Hausfrauen hütet Euren kostbarsten Schatz , die Wäschei Soda macht sie gelb, und
grössere Mengen davon sind schädlich. — In manchen Waschmitteln ist bis zu 90% Sodaenthalten . — Darum prüfet ! Chlor zerfetzt die Wäsche in kurzer Zeit , Das patentamtlichgeschützte, von wissenschaftlichen Autoritäten anerkannte — „Ding an sich “ — ist freivon Chlor und Soda, wäscht, bleicht, desinfiziert und spart an Geld, Zeit und Arbeit. —
„Ding an sich “ erobert sich schrittweise, trotz aller Anfeindungen jeden Tag neue Freunde.

Verkaufsstellen siehe Annoncen vom 19. Juni und 3. Juli. 5480a,4.2

Als Sdjiiciiltrin
für in u. außer dem Hause empfiehlt sichB mm j . Scksffler, Rhein str. 19.

Damen ä
deutsch. Oberheb. Fra « Frantz ,Vcrvler » i. Belgien . Place du
Martyr No. 9, II. 6103a.9.9

Heirat.
Beaniter, 25 Jahre, ev., wünscht

hübsche junge Dame, die über freie
Zeit verfügt, zwecks Heirat kennen zulernen. Gefl . nichtanonyme Offerten
mögl . mit Bild unt. Nr. B29571 an
die Expedition der „Bad . Presse " er¬
beten . Diskretion selbstverständlich .

Heiratsgesucli .
Metzgcrmeister, 24 Jahre alt , hübsche

Erscheinung , sol Ehar., mit eig- fiottg.
Hotel in nächster Nähe Badens ,
sucht sich , da eS ihm an Damen,
bekanntschaft fehlt, aus diesem Wege
zu verheirate». Südd . Frl. bevor¬
zugt. Offerten mit Bild wolle man
vertrauensvoll u. Nr 6930a an die
Exp. der „Bad . Presse " rinsrnden. —
Strengste Diskretion zugesich . u. ver-
langt . Anonym zwecklos._ 3.1

Umzugshalber
wird eine elcg. helle Schlafzimmer-
Einrichtung, besteh, in 2 Bettstellen.
1 doppelt . Spicgelschrank . 2 Nachttische
mit Marmor , 1 Waschkommode mit
Marmor, 1 Spiegelaufsatz mit Kachel»
einlagcri , 1 Handtuchhalter, 2 Stühlen ,für b spottdill . Preis U. nur 330 M . abg .
B29671 Donglavstr . 30, pari.

Neuerbaute Villa .
Mittelbaden, schönste Wein- u. Obst-
gcgend, Bahnstation, 2stöckig , je 3
Zimmer mit Veranda, Küche , zwei
Mansard., Badezimmer , Keller , Wasch-
küche, Wasserleitung , elckt . Licht, sow .
schöne Gartenanlage ist verhältnissc -
halber sehr billig zu perkau,e » .Die Villa befindet sich in einem
sehr industriellen Ort und 4700 Ein¬
wohner , sehr starkem Fremdenverkehr .Alles Nähere unter Nr. B29538
durch die Exved. der „Bad. Presse ".

1 Patent. Obstmühlc mit grauen
Steinwalzen,

1 Sägblätter - Obstmühle ,2 Obst- u. Weinpressen , Rund¬
keltern ,

2SackscheWcndcpflüge in.Karrcn,1 do. dto . m .Stclzrad ,2 do. Universalpflüge m. Karren,3 Ulmer do., Stelzrad-Pflüge,1 Schwarzscher Rigolpflug,3 eiserne Ackcreggcn,
1 eis.Drcschmaschinem.Schüttlcr,1 hölzerne do. ohne do.
1 Grtreidepotzmühle und
I Patent - Trieur billigst zu
verkaufen bei 11192 .5.4

K.LeussIer, DWllkSgksW
Durlach .

Billig z» verkaufen 2 guter-
haltene Bettstellen mit Rost. Matratze,polierter Ovaltisch zu 4 Mark.

Größerer Posten
Sommer- sowie wasserdichte

Pferdedecken
sind enorm billig abzugcb . „ zg,6.1 Kaiserstr . 03,1 Tr . hoch .

Hisius
mit gut cingcsührtem Spe -
zereigeschäft in lonkiirrciiz -

freirr, gut. Lage ist günst. z« verkauf,bu ch Agent Schmitt , Liegen -
schaslsagentur , Karlsruhe , Lesfing-
stratze 3a. Teleph. 2117 . 11370 2. 1

Fabrik- u . Spekulations¬
anwesen -Verkauf .

In bekannter , rheinpfälzischer
Eabrikstadt ist in zentraler, bester

age befindliches
Geschäftshaus

mit 3 Läden , herrschaftlichen
Wohnungen, großes Rückgebäudeniit Magazine, Werkstätten , .
Lagerräume, Stallungre., Fläche1160 gm sofort bei 3000 Mk.
Ueberrente verkäuflich. Preis ,185 000 Mk Offert unt . W -a |an die Exped. der „Bad . Pr ss

Ein Eisschrank,
2 gebrauchte Schlofserherde und
1 Emailherd , wenig gebraucht ,billig zu verkaufe«. 11373 3 .1' LnisenstraKe iS .
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